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Die Schrift „Ararat und Masis“ etc. handelt über die altarmenischen Sag en, Heron Mi 
punkt der Berg Masis (fälschlich: Ararat) bildet. Namentlich wird in derselben der Beweis geführt, 
daß die alten Armenier schon vor ihrer Bekanntschaft mit dem Alten Testament eine einheimisc 
Sintflutsage hatten, die sich an den vorerwähnten Berg knüpfte; die Frage, in welcher Bezie 
diese Sage zur biblischen Sintfluterzählung steht, sowie der Ursprung der letzteren wi, 
gehend erörtert. Es werden hierbei ferner verschiedene Fr agen aus der Geschichte und Litteratur 
Armenier zum Gegenstand einer genaueren Untersuchung gemacht, wie insbesondere die arm 58 cl 
Bibelübersetzung und das Geschichtswerk des Faustus von Byzanz. ? 5 
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Einführung. 


Der vorliegende Druck sei das erste Stück in einer 
kleinen Reihe von Arbeiten über den Mahdiglauben des 
Islams, die der Verfasser zu geben sich vorgenommen hat. 


Hier handelt es sich um die Herausgabe und Be- 
sprechung eines bescheidenen Teiles der Handschrift, 
die die Berliner Königl. Bibliothek in der 2. Petermannschen 
Sammlung unter dem Signum Nro. 2721 Pm. 55 aufbe- 
wahrt. Sie giebt sich als Abschrift, verfertigt zu Isfahan im 


Jahre 10825 / 1671 von Abdallah ibn Ali, näher al) عبد‎ 
EEE AST 

Eine Überschrift trägt sie nicht, wohl aber verzeichnet 

der Abschreiber am Schlusse seiner Arbeit, und eine andere 

Hand im Buchdeckel den Namen des Werkes und seines 


Urhebers. Es ist das كداتت + كمال الح وذهام النعمة فى‎ 
ره‎ as, us Lit 

d. h. «Das Buch, das den Glauben in seiner Vollständig- 
keit und [Gottes] Gnade (gnädige Offenbarung) in ihrer 
Ganzheit enthält, indem es die Verborgenheit [nämlich 


des 12. Imames]| zur Gewißheit macht und die [hierüber 
herrschendel Verwirrung beseitigt». Und der Verfasser ist 


en‏ بت de‏ 3 لس بن موسى بى Bes‏ القيى 
(Abu Dscha’far Muhammed . . . ibn Babuje aus Kumm,‏ 
der 381H (n. Goldziher u. Brockelmann; oder 391” n.‏ — 
Ahlwardt) gestorben ist.‏ 
Damit stimmt der Titel einer andern Abschrift dieses‏ 
Werkes überein, welche, — jetzt ebenfalls im Besitze der‏ 
Berliner Königl. Bibliothek (Nro. 2722 Pm. 465), — aus‏ 


Möller, Ibn Babuje. I 


H.=SS. 
des Werkes. 


dem Jahre 11005/16886227 stammt, und die nur bis zu etwa 
einem Drittel vollendet ist. 

Eine 3. Abschrift ist in der Pariser Nationalbibliothek 
(Katalog Nro. 1231) aufbewahrt. Diese liest statt كمال‎ und 
نام‎ im Titel كمان‎ und ,أغام‎ eine Lesart, der Goldziher in 
seinen Abhandlungen zur arab. Philologie II, Seite LXV, 
unter Hinweis auf Sure 5, 5 den Vorzug giebt. Ich habe 
die Form des Inf. I beibehalten, weil das Werk schon 
seinerzeit unter dem Namen, wie ihn meine Handschrift 
angiebt, bekannt gewesen zu sein scheint. Wenigstens 
findet sich — nach einer Mitteilung von Rosens in der 
Zapiski wostotschn otdjel imp. Russk. archeolog. obschtsch. 
B. 111. 1889 — in einer 1887 ins Brit. Museum gelangten 
persischen Handschrift folgende Notiz: «Ibn Babawaihi 
gab im Buche, welches den Titel trägt: Kamal ad-din wa 
tamam annimät... folg. Berichterstattung». (Näheres 
über diese Angaben in Hommels Beigabe zu der Disser- 
tation von Weisslovits, Abraham ibn Chisdais Prinz und 
Derwisch, München 1890.) 

Dem Drucke ist jene erste H.-S. zu Grunde gelegt. 
Dieselbe ist 302 Folio stark, verhältnismäßig leserlich und 
sorgfältig geschrieben, wenn auch nicht ohne Flüchtigkeiten. 
Sie ist in 2 gleich große Teile geteilt, von deren ersterem 
hier einstweilen Folio 2, 16—22, 3 (= Seite 1—44 des 
Druckes) erscheint. Von der Benutzung der beiden andern 
H.-SS. sehe ich mich veranlaßt vorderhand Abstand zu 
nehmen. 


Bemerkung: Eigentümlichkeiten der Orthograpbie dieser H.-S. 
wie z.B. die ja auch sonst bekannte Schreibweise der Singularformen 
vom Impf. der III. „ mit | hinter dem „ habe ich beibehalten. Kleinere 
als Flüchtigkeiten sofort erkennbare Irrtümer des Abschreibers sind 
stillschweigend verbessert; wo es nötig schien, oder wo irgend ein 
Zweifel entstand, ist in Anmerkungen auf die Stellen aufmerksam 
gemacht. Absätze giebt es in der H.-S. nicht; öfter sollen kleine 
Zeichen Abschlüsse bemerkbar machen. Das geschieht aber ganz un- 
regelmäßig, und selbst solche Einschnitte wie auf Seite 31, 4 sind 
durch nichts angedeutet. 


CR د‎ 
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Die Abfassungszeit des Werkes läßt sich annähernd 
aus einer gelegentlichen Äußerung Ibn Babujes ermitteln. 
Folio 44® der H.-S. sagt derselbe: ‚Jetzt‘ ist Musa ibn 
Dschafar (+ 186#, vgl. Mas’udi VI, 329) mehr als 150 
Jahre tot; — danach fiele jenes ‚Jetzt‘ in das Jahr (136 
ل‎ cc. 150 =) 336 oder eine geraume Zeit darüber hinaus; 
man darf vielleicht rund sagen 3504. 


(Ich verhehle mir nicht, daß’diese Zeitbestimmung sehr unsicher 
ist. Trifft sie aber auch nur ungefähr das Richtige, so möchte das 
Werk in Anbetracht des Todesjahres seines Verfassers [381H] eher 
eine Arbeit seiner jüngeren Jahre sein.) 


Der Zweck des Werkes ist in seiner Überschrift aus- 
gesprochen: Es soll die „Verborgenheit‘‘, die „Raiba“, zur 
Gewißheit machen. Ibn Babuje gehörte zu der gemäßigt 


schiitischen! großen Sekte -der „Zwölfer‘, der „Ithna- 
'ascharijjje ?, die eine Reihe von 12 Imamen der Linie 
(Muhammed-)Alı-Husain annahm. Der letzte derselben, 
das ‚Siegel‘ der Imame, der „Herr deı Zeit‘‘ (oder: „dieser 
Zeit‘), das „erwartete Zeichen‘, El Kaim (vielleicht voll: 


„der Verwalter des Reiches Gottes‘“‘?)‏ — القاكم PB‏ الله 
und wie seine Namen sonst noch lauten, ist Muhammed‏ 


1 Über die Imam- und Mahdihoffnungen der verschiedenen 
schi’itischen Sekten vergl. Schahrastani (ed. Cureton), übersetzt von 


Haarbrücker 1, 18. 22. 184. (Ithna’ascharijje 193) u. a. andr. O. m., und 
van Vloten in seinen Recherches sur la domination arabe, le 
Chiitisme et les croyances messianiques ... (Verhandelingen der 
Koninklijke Akademie van Wetenschappen te Amsterdam. Afdeeling 
Letterkunde. Deel I, Nr. 3. 1894), wie über den Mahdiglauben im 
allgemeinen besonders die Arbeit vonSnouck Hurgronje, Der Mahdi, 
Separatabdruck aus der Revue coloniale internationale 1886. 

Gemäßigt nennt man diese und andere Gruppen von Schi'iten, 
weil sie im Grunde doch den Koran als höchste und letzte Offen- 
barung ansehen, wenn sie daneben auch die Imame hinstellen 
als sündlos, «infallibel» in ihrer Entscheidung über die Lehre und 
den Willen Gottes und als Nachfolger der Propheten, denen die ganze 
Welt zu gehorchen hat; während die fanatischsien Schi’itensekten 
in den Imamen Menschwerdungen Gottes erblickten. (Vergl. van 
Vloten a. a. 0. Le chiitisme III, Seite 40; Müller, Gesch. des Islams I, 
588 f. u. a.) 

2 Vergl. Müller, Gesch. des Islams I, 587 5 

I# 


Zeit 
des Werkes. 


Zweck 
des Werkes. 


Bedeutung 
des Buches. 


ibn EI Hasan ibn Ali, der Sohn jenes 11. Imames Abu 
Muhammed El Hasan ibn الخ‎ El Askari, welcher im Jahre 
2605 gestorben ist. Als Knabe von 2 Jahren hatte ihn 
EI Hasan ibn Ali seinen Anhängern einmal als seinen 
Nachfolger und den zukünftigen Imam vorgestellt; aber 
von der Stunde an sah ihn, — wie ebenfalls der Vater 
vorausgesagt hatte, — niemand mehr. Er ist „in der 
Verborgenheit‘“, zur Zeit der Abfassung des Buches also, 
wenn uns unsere obige Rechnung nicht betrügt, rund 
100 Jahre; und wird darin verharren, bis Gott ihn bei 
gelegener Zeit der Welt wieder offenbart. Und die Rich- 
tigkeit und Gewißheit dieser Raiba des 12. Imames 
gegenüber all den vielen Leugnern derselben zu erweisen, 
von denen an, die überhaupt nichts von einem Imame 
wissen wollten, bis zu denen, welche zwar Alidenimame 
anerkannten, aber die 'Raiba eines andern Aliden der- 
selben Reihe annahmen: das ist der Zweck Ibn Babujes 
bei der Ausarbeitung dieses Buches. 

Man sieht Ibn Babuje für den bedeutendsten wissen- 
schaftlichen Vertreter der Schi’a an!; und wer seinen Aus- 
führungen hier folgt, wird zugeben, daß man es mit einem 
Manne zu thun hat, der die theologische (und philosophische) 
Gelehrsamkeit seiner Zeit beherrscht und seine Ansichten 
init viel Scharfsinn und außerordentlichem Geschicke zu 
vertreten weiß. Und darin eben möchte der Wert der 
hiermit veröffentlichten Proben seines Werkes bestehen, 
daß sie uns zeigen, wie ein bedeutender Theologe des 
Islams zu jener Zeit eine Lehre seines Glaubens ent- 
wickelt; und näher, wie ein Vertreter dieses Schiiten- 
zweiges diese Lehre von der 'Raiba des 12. Imames ent- 
wickelt und nach allen Seiten verteidigt; viel weniger, — 


soweit wenigstens dieses Stück Handschrift reicht, — in 
dem — zum großen Teile schon bekannten — Stoffe, den 
sie bietet. 


Wegen dieser Feinheit der Behandlung des Stoffes 
durch Ibn Babuje habe ich es vorgezogen hier von einer 


1 Vergl. Brockelmann, Gesch. der arab. Litteratur I, 185. 
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Übersetzung (die ursprünglich geliefert worden war) ab- 
zusehen. Denn die im Deutschen wohl kaum vermeidliche 
Härte und Umständlichkeit einer wörtlichen Übertragung 
würde sehr stören und Ibn Babujes Art vielleicht doch 
nicht zu ihrem Rechte kommen lassen. Dafür gebe ich 
eine genaue Inhaltsangabe, die sich strenge an den 
Gedankengang und die Art des Textes hält. 


Inhalt des arabischen Textes. 

Eine — von mir ausgelassene — Hutbe eröffnet das 
Buch mit Lobpreis Gottes und Bekenntnis zum Propheten, 
der die Gläubigen auf den Koran und ‚seine Familie‘ 
(regelmäßige Erbfolge seiner Nachkommen) verpflichtete 
als die für immer zureichende Offenbarung Gottes, an der 
niemand rütteln soll. 

Nach dieser pflichtschuldigen Vorrede erzählt Ibn 
Babuje die Veranlassung seines Buches. 

In Nisabur fand er nach einem Besuche am Grabe Alisibn 
Musa Er Ridha [des 8. Imames] viele Leute, trotzdem sie 
Schiiten waren, im Zweifel an der Existenz des 12. Imames. 
Dessen langes Verborgenbleiben hatte sie stutzig gemacht 
und erweckte ihren Widerspruch. Da hat Ibn Babuje 
reiche Arbeit, ihre Bedenken zu zerstreuen, ihre irrigen 
Vermutungen zu widerlegen und sie von der Richtigkeit 
des Imamates dieses 12. Aliden durch die Nachrichten zu 
überzeugen, die vom Propheten und den vorhergehenden 
Imamen überliefert worden sind. Als nun seine Bered- 
samkeit selbst über die Zweifel eines berühmten Gelehrten, 
der von Buchara zu ihm kam, des Abu Said Muhammed 
ibn El Hasan . . . . ibn Es Salt aus Kumm, gesiegt hatte 
und er diesen zu der festen Überzeugung brachte, daß der 
12. Imam, wenn er auch einstweilen in der Verborgenheit ver- 
harre, doch noch zu erwarten sei, da heißt ihn dieser Schech 
seine Lehre in einem Buche ausführen und begründen. 
Ibn Babuje verspricht es zu thun, wenn er glücklich nach 


Rajj zurückgekehrt sei. Noch in der gleichen Nacht aber 


hat er einen Traum, in dem er sich in Mekka sieht; und 


Veran- 
lassung des 
Buches. 
Seite 
1—2 unten, 


als er dort den Schwarzen Stein küßt und dabei betet, 
erscheint ihm der 12. Imam selbst und befiehlt ihm, das 
Buch sofort zu beginnen. Und das geschieht. 

Die Erzählung zeigt, wie starkem Widerspruche oder 
wenigstens wie großem Zweifel Ibn Babuje mit seiner 
Lehre begegnete. Er handelt deshalb folgerichtig, wenn 
er nun seine Darlegungen eröffnet mit dem Beweise aus 
dem unbestrittenen Worte Gottes, daß es stets einen, 
Imam geben, und daß er danach auch derart sein muß, 
wie es seine Sekte lehrt. So enthält denn Seite 2 unten 
— 17,7 die Ausführung der Grundlehren der ‚„Zwölfer“ 
über Person und Wesen des Imames. 


L 


Seite 2 unten „Gott sagt an einer unbestrittenen Stelle seines 

=> Buches (Koransure 2,28): Und als dein Herr zu den Engeln 

sprach: Siehe, ich setze auf Erden einen Stellvertreter 

(«Chalifen») ein“. So hebt Ibn Babuje an und aus eben 

diesem Koranworte zieht er für seine Lehre die mannig- 

fachsten Schlüsse. Nämlich: Der Stellvertreter Gottes ist 

Ursprung, Vor der Weltschöpfung geschaffen; und das zeigt 

Natwenaic. wiederum, daß der Stellvertreter Gottes tiefere geistliche 

nn Erkenntnis hat als die übrigen Kreaturen, — denn wie 

jeder Weise begann auch Gott bei seinem Werke mit 

dem Wichtigsten, Bedeutendsten. Die geistliche Erkenntnis 

der Menschen ist nun einmal so gering, daß immer ein 

Imam, ein geistlicher Führer derselben auf Erden 

leben muß, um diese notwendige Erkenntnis bei ihnen 

zu wecken und zu fördern, und Gott hätte die Welt von 

vornherein dem Verderben preisgegeben, hätte er ihr nicht 

einen solchen Stellvertreter aufgestellt. Die Idee von einem 

„Stellvertreter‘‘ Gottes, bemerkt Ibn Babuje gegen die 

Barahimagläubigen (Brahmanen, die die Sendung von 

Propheten leugnen), ist dem Menschen eingeboren, a priori! 

Hat auch das Kommen von Propheten („Gesandten‘“) 

nach dem Korane mit Muhammed aufgehört, — „Stell- 
vertreter‘‘ Gottes muß es doch stets geben, 
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Immer kann man von dem Nachfolger auf den, der 
ihn eingesetzt hat, zurückschließen. Wie ein frevelhafter 
Nachfolger nur von einem frevelhaften Vorgänger, ein 
guter nur von einem guten eingesetzt sein kann, so ist 
auch hier eine Beziehung unleugbar: wie ist also Gottes 
Stellvertreter? 

Zudem steht der Stellvertreter unter Gottes be- 
sonderem Schutze. Mußten doch sogar die Engel 
ihm damals Huldigung erweisen, die Engel, an die 
zu glauben Gott den Menschen befohlen hat; — wie hoch 
steht er nun gar über den Menschen! 

Wollte also jemand behaupten, der Imam sei durch 
Menschen wählbar!: der müßte es auch bewirken können, 
daß alle Engel für den gewählten Imam Zeugnis ab- 
legten, so gut wie damals für den von Gott gesetzten! 

Weiter beweist das Koranwort, daß sein Bestimmen 
von Stellvertretern bis zum Jüngsten Tage in Kraft bleibt. 
Hat doch Gott gesagt, er wolle aus diesem Volke recht- 
geleitete Nachfolger bestimmen (Sure 24, 54!). 

Ja, Gott hatte noch eine besondere Absicht dabei, 
als er seibst den Stellvertreter aufstellte: er wollte seine 
Kreaturen prüfen, ob sie ihm mit aufrichtigem Herzen 
dienten. Und das ward schon damals bei der Anbetung 
der Engel vor jenem Stellvertreter (nämlich Adam) und 
seiner Verleugnung durch Satan offenbar. Würde aber 
ein Inam von Menschen gewählt, so träte das nicht zu 
Tage. Denn da könnten sie jemanden wählen nach 
ihres Herzens Wohlgefallen, und niemand brauchte in 
ihre wahre Stellung zu Gott Einsicht zu bekommen. 

Dazu ist das Koranwort an die Gesamtheit der 
Engel Gottes gerichtet und enthielt also eine Forderung 


1 Die meisten dieser Gedanken sind, ohne daß .ل‎ B. hier in Beginne 
des Buches seine Gegner nennt, wider Behauptungen andersdenkender 
Sekten gerichtet, wie z. B. dieser gegen die Charidschiten und alle 
Anerkenner der Omajjaden und Abbassiden als Imame. Ich mache 
nicht im einzelnen darauf aufmerksam, da späterhin in den Ab- 
schnitten, worin Ibn Babuje sich mit den einzelnen Sekten genau 
"auseinandersetzt, noch genug davon zu reden sein wird, das Wissens- 
werte auch leicht bei Schahrastani nachgesucht werden kann. 


Seine Un- 
wählbarkeit. 


4, 13. 


1 
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5, 


6,6. Er ist 
krea- 
türlichen, 
nicht gött- 
lichen 
Wesens. 


7,3. Zweck 
der Auf- 
stellung von 
Stell- 
vertretern. 
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der Anerkennung von der Gesamtheit derselben, ebenso 
wie bei den höchsten und heiligsten Geboten Gottes; — 
der Schlußfolgerung, daß also auch von der Gesamtheit 
der unter den Engeln stehenden Menschenwelt diese An- 
erkennung gefordert sei, wird sich daher niemand ent- 
gegenstellen können. (Von der Möglichkeit, einen Imam 
zu wählen, kann also nicht die Rede sein.) Wußte nun 
(Gott, daß es Menschen gebe, die seinen Befehlen nach- 
kommen und nach seinem Willen zu wandeln trachten, 
so konnte er sie nicht ohne Schutz gegen ihre Feinde 
lassen, zumal sonst Gottesfürchtigkeit, Gottesdienst, und 
was Gott. sonst noch bei den Menschen sehen wollte, 
nicht hätte gedeihen können. Es bedarf also eines Führers 
und Beschützers der gläubigen Menschheit, der für die 
Sache Gottes eintritt und die Frevler scharf bestraft, . 

und zwar als Stellvertreter Gottes. Drückt nun der Name 
„Stellvertreter‘‘ Gleichheit des Amtes aus, so handelt es 
sich doch nicht darum, daß der Stellvertreter Gottes An- 
teil an der Göttlichkeit habe und göttliche Verehrung 
verdiente (wie auch Sure 33,75 beweist, wo Gott dem 
Satan Vorwürfe macht, daß er vor Adam nicht habe 
niederfallen wollen, den er — nach den Ausdrücken dort 
— keineswegs für ein göttliches Wesen, sondern nur für 
ein Geschöpf Gottes hatte ansehen können). 

Der wahre Beruf des Stellvertreters, den jenes Koran- 
wort aussprechen will, war der, die Engel damals zum 
Gehorsam gegen Gott und zur Anerkennung der Einzigkeit, 
Einheit Gottes hinzuleiten vermöge seiner [Adams] Macht 
und Gesetzeskunde; und zweitens, die Menschen, die er 
sich gegen ihre religiösen Pflichten, insbesondere den 
(rottesgehorsam, verfehlen sieht, zur Erfüllung derselben 
anzuhalten und nach Kräften zu Glauben und Seligkeit 
zu führen. Wollte doch Gott mit der Sendung eines 
gerechten Imames alle seine Kreaturen glücklich machen, 
bis hinab auf die Ameise und die Mücke, und locken 
zum Dienste Gottes und zu seiner Wahrheit führen. Also 
ist ein Imam nötig, damit die Welt in gutem Zustande 
bleibe. 


معد هم ارد 


4. سم‎ I 


Die Form جاعل‎ «ich bin ein Einsetzer» (Participium, 8,7. Weitere 


Nominativ, Nunation) erinnert an die gleiche grammatische 
une 

Form in Sure 38, 71 خالق‎ («siehe ich bin Schöpfer von 
Menschen aus Lehm»); beide Male enthält das Participium 
eine Eigenschaft Gottes, die er von sich selbst aussagt. 
Daraus ergiebt sich: wer behauptet, daß ein Imam durch 
Wahl von Menschen aufgestellt werden könne, der muß 
auch Menschen aus Lehm schaffen können. Kann er aber 
diese Eigenschaft nicht von sich aussagen, so auch jene 
nicht! Ebenso geht die Unmöglichkeit einer Wahl des 
Imams noch daraus hervor, daß selbst die Engel, die doch 
sündenrein und vollkommen sind und von Gott oft im 
Korane hohes Lob erhalten, keinen Imam wählen konnten. 
Pflichten so hoher Art wie die des Imams kann Gott nicht 
der Fürsorge der Menschen in ihrer Thorheit und Un- 
wissenheit überlassen. 

Denen gegenüber, die es für möglich halten, dal es 
zu einer und derselben Zeit mehrere Imame geben könnte, 


spricht der Singular Kal «einen Stellvertreter» (Sure 2, 28) 
bestimmt aus, daß es damals nur einer war. Hätte 
Gott mehrere zugleich wollen, so hätte er sie auch auf- 
gestellt. Einen weiteren Beweis dafür giebt noch die An- 
rede Gottes an Muhammed: „(Als) dein Herr (zu den 
Engeln sprach: siehe... . .)‘“; er sagt nicht: ihr Herr. 
Also handelt es sich nie um mehrere Imame, sondern 
stets und immerfort bis zum Jüngsten Tage um einen 
und nur um einen; denn Gottes Bestimmungen und Fest- 
setzungen wandeln sich nicht in der Zeit. 

(Ferner läßt sich aus dem Worte (Sure 2,28) mit 
Sicherheit schließen, daß niemand als nur ein Mann 
reinen Herzens und ohne Falsch von Gott als Imam ein- 
gesetzt werden kann; fiele doch jeder Betrug, jedes vom 
Imam begangene Unrecht auf Gott zurück als den, der 


ihn sendet.) 
Und nun ganz besonders: In jenem Worte (Sure 2,28) 


liegt ein starker Beweis für die Verborgenheit ('Raiba) 


Gründe für 

die Unwähl- 

barkeit des 
Imames,. 


9, Nurimmer 
ein Imam. 


10, 2. Ver- 
borgenheit 
des Imams. 


3esondere 
Verdienst- 


des Imames. Jenes Wort war nämlich zunächst nur eine 
Ankündigung, auf welche die persönliche Darstellung des 
Stellvertreters (d. h. Adams) vor den angeredeten Engeln 
nicht schnurstracks folgte. In der Zwischenzeit — während 
der 'Raiba Adams, könnten wir sagen, — faßte der 
Teufel heuchlerisch den heimlichen Vorsatz, Gott nicht 
zu gehorchen und dem Imame nicht zu huldigen; die 
Engel nahmen sich das Gegenteil vor und erwarteten den 
Imam voll Sehnsucht. Der allerverwerflichsten Heuchelei 


lichkeit des Satans — ist sie doch hinter dem Rücken geschehen, in 


'Raiba- 
glanbens. 


10, 14. 


der 'Raiba sozusagen, — und ihrer schweren Strafe ent- 
spricht auf der andern Seite die Lauterkeit des Verhaltens 
der Engel, sowie ihre hohe Belohnung; denn ihr Gehorsam 
war als ein Gehorsam während der 'Raiba rein von Zweifel 
und Feindschatt. 

Durch den geforderten Glauben an das Verborgene 
(d.h. natürlich die Verborgenheit des Imames! Sure 2, 1f.) 
hat Gott den Glauben schwer gemacht. Aber der Glaube 
an „das Verborgene‘“ ist auch besonders verdienstvoll, 
weil frei von allem Tadel und Zweifel. Eine Huldigung 
vor einem sich öffentlich zeigenden Stellvertreter Gottes 
ist das durchaus nicht immer, denn wie oft mag sie aus 
Begehrlichkeit nach Gut oder Besitz, wie oft aus Furcht 
oder derartigen Gründen geschehen! 


11, 3. Auch Nach einer Nachricht hat Gott jenen Ausspruch an 


die Engel 


haben einen 


"Raiba- 


glauben ge- 


zeigt. 


11,42 


seine Engel, daß er auf Erden einen Stellvertreter für sich, 
nämlich Adam, einsetze (Sure 2,28), 700 Jahre vor der 
Erschaffung Adams gethan, und hat sich in diesem Zeit- 
raume der Gehorsam der Engel aus freier Selbstbestimmung 
heraus geoffenbart. Bezweifelt man — übrigens grundlos 
— diese Zahl von Jahren, so bleibt es doch immer eine 
Verborgenheit. Und wäre es die allerkürzeste gewesen, 
so haben doch die Engel diesen Glaubensgehorsam be- 
wiesen. Je länger die Frist desselben ist, um so größer 
ist die Belohnung dafür bei Gott. 

Weiter kann man aus jenem Worte (Sure 2,28) für 
die Verborgenheit des Imames folgern: Diejenige Raiba 
ist die charakteristischste, bei welcher der verborgene 
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Imam noch nicht da, noch nicht sichtbar gewesen ist; 
und das war bei den Engeln dazumal der Fall. 
Die andern Imame hat man entweder persönlich ge- 
kannt oder hat so viele Nachrichten von ihnen, daß sie fast 
einer persönlichen Gegenwart gleichkommen. Weiter folgt, 
daß jene Verborgenheit (Adams) von Gott veranlaßt war, 
die unsers jetzigen Imams von den Feinden Gottes. Durch 
diese ist der Imam unserer Zeit so rücksichtslos zurück- 
gedrängt und vergewaltigt und seine Anhänger so ein- 
geschüchtert, daß es kaum möglich ist, den Willen Gottes 
zu thun, den Imam anzuerkennen und für ihn einzutreten. 
Wer das aber thut und für ihn einsteht, dem winkt ein 
Lohn, höher als jener, den die Engel erhielten, — eben 
um der erschwerenden Umstände willen, unter denen sich 
der Glaube bewährt. 
Wie Gott damals jene Ankündigung von Adams 12, 4 Vor 
Kommen machte, um ihn zu ehren, die Engel zur ns 
Huldigung vor ihm zu veranlassen und eine entschuldigende أذ‎ “er nen 


immer schon 
Ausrede von vornherein abzuschneiden, so hat er uns von 0068 
jetzt mancherlei Nachrichten über den verborgenen N 
und sich einst offenbarenden Imam gegeben zum gleichen 
Zwecke. Keinen Imam nämlich läßt Gott je sterben, er 

habe denn seinen Geschöpfen den folgenden Stellvertreter 
kenntlich gemacht. (Koranbeweis von Muhammed-Ali! 
Moses- Aaron, während der 40 Tage des Aufenthaltes 

Moses’ auf dem Berge, fern von Israel.) 

Bei der Forderung, daß die Engel vor Adam nieder- 13, 18. Die 
fallen sollten, veranlaßte Gott (zu dem Verborgenhalten a 
Adams) noch etwas Besonderes. Er hatte nämlich in am 
Adams Lenden die Geister, die Seelen der Huddscha! 
Gottes, der Imame, gelegt, und ihnen sollte also die 
Ehrung gleich mit gelten. Satan verweigerte die Huldigung 
nur, weil er ob dieser Ehre neidisch auf Adam war; hielt 


er sich doch für besser als Adam! Er sah dabei auch 


1 So heißen die Propheten, Prophetennachfolger, Imame, kurz 
jeder von so tiefer Gotteserkenntnis, daß er über alle geistlichen 
Fragen klare Auskunft geben kann und weiß, was in der Oflen- 
barung Gottes Wille war, und was er heute ist. 
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nur Adams Äußeres an und meinte, niemand könnte er- 
kennen, was Adams Lenden bärgen, bestritt darum dessen 
Hoheitsstellung und wurde zur Strafe dafür aus Gottes 
Nähe verstoßen. (Und so gleicht, wer den jetzigen [ver- 
borgenen]| Imam anerkennt, den Engeln damals; wer ihn 
leugnet, dem Teufel.) — Diese Vorstellung hat oder will 
Ibn Babuje natürlich nicht erfunden haben; er behauptet 
davon eine Überlieferung zu haben, die auf Es Sadik Dscha- 
far ibn Muhammed (den 6. Imam) zurückgeht. — So soll 
der Hergang gewesen sein: Gott lehrte Adam die Namen 
aller Huddscha, dann zeigt er ihre in Adams Lenden 
ruhenden Geister den Engeln und verlangt, daß diese 
die Namen derselben sagen. Und als sie ehrlich gestehen, 
nichts zu wissen, als was Gott sie gelehrt, da läßt er 
ihnen durch Adam die Namen der Geister nennen samt 
den besonderen Eigenschaften ihrer Träger; und da er- 
kennen die Engel nun die Höhe des Ehrengrades jener 
und geben zu, dal dieselben würdiger zum Stellvertreter- 
amte Gottes seien als sie, die Engel, selbst. Sodann ent- 
zieht Gott die Geister den Blicken der Engel wieder und 
verpflichtet diese, die Herrschaft der Huddscha Gottes an- 
zuerkennen. 
14,9. (Alle (Daß es sich so verhielt, wie diese Nachricht be- 
rn, hauptet, ist Ibn Babuje über allen Zweifel erhaben; und 
sau 0 zusammen mit den Aussagen des Korans (Sure 2,29 ff.) 
zuerkennen.)ergjebt sich daraus, daß die ganze Gemeinde die Imame, 
und zwar sie alle gleichermalßsen, so anzuerkennen hat, 
wie es die Engel thaten.) 

15, 1. (Mit den Namen der Geister erfuhren die Engel da- 
mals — wie schon gesagt — noch ihre besonderen Eigen- 
schaften. Auch der Koran deutet solche an von Abraham, 
Ismael, Idris etc.) 

15, 16. (Also Berücksichtigt man dabei, daß in jenem Falle nicht 
en das bloße Sehen ausreichte, um die Namen jener Imame 
ينين‎ zu erfahren, sondern daß die Namen gehört und ver- 
möglich) standen sein wollen, ehe man sie recht weiß, so ergiebt 
sich als Schlußfolgerung für diesen und alle solche Fälle 
von Aufstellungen eines Imames, daß (von Gott) auf ihn hin- 
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gewiesen und er von Gott den Menschen bezeichnet werden 
muß, von einem Erwählen durch Menschen von sich aus also 
nicht geredet werden kann. (Hinweis und Namennennung 
ist damals vor den Engeln ganz unbezweifelbar erfolgt, mag 
man auch über die Art der ersteren streiten.) 

. Aus dem Worte: „Verkündigt mir die Namen dieser, 
wenn ihr wahrhaftig seid!“ folgert Ibn Babuje anhangs- 
weise hier nun noch einiges als Bestimmung Gottes. Z. B. 
legt er fest, daß Adams Stellung zu den Engeln die des 
Lehrers zu den Schülern gewesen sei. Sodann: Gestehen 
selbst die Engel willig ihre Unwissenheit ein, so ist doch 
klar, daß es niemand möglich ist, über die Namen und 
Attribute der Imame zu reden, als auf Grund einer Be- 
lehrung Gottes. Wer das nun doch für sich als möglich 
erklärt, gegen den stehen die Engel als Zeugen da. 


IT 


Nach dieser Auseinandersetzung seiner theologischen 
Grundlehren über den Imaın berichtet Ibn Babuje von 
einigen Fragen solcher, die in jener Sache ratlos waren 
oder ihr ablehnend gegenüberstanden, und wie er ihnen 
Rede und Antwort stand. So hat ihn in Bagdad einmal 
jemand darauf angeredet, wie doch die Verborgenheit 
(des 12. Imames) so lange daure, große Verwirrung darob 
herrsche und viele sich infolgedessen vom Glauben an 
ihn abgewandt hätten. Den habe er hingewiesen auf die 
ähnliche Sachlage zur Zeit der „Verborgenheit‘‘ Moses’ — 
während seines Fortseins zum Empfange des Gesetzes. — 
Ursprünglich hatte Gott 30 Tage dafür festgesetzt, die 
Zeit aber nachher um 10 verlängert. Darum währte es 
auch damals vielen zu lange, und sie wandten sich ab 
von Gottes Gebot, trieben Götzendienst und hätten Moses 
Stellvertreter Aaron fast getötet; erkannten auch nicht, 
daß Gott sie mit dieser Verzögerung nur prüfen wollte. 
So machen es die Thoren auch jetzt, weil sie die lange 
Dauer der 'Raiba nicht verstehen; und doch warnt vor 
solcher Thorheit sogar schon der Koran! (Sure 57,15.) 


17,8. Be- 
antwortung 
von Fragen 
eines 
Zweiflers. 


Eine solche 
’Raiba ist 
nichts Un- 
erhörtes. 
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18, 8. Gott Auf die weitere Frage, ob denn Gott wirklich etwas 
TR derartiges von einer späteren Raiba schon im Korane 
رزوي‎ Solle angedeutet haben, führt Ibn Babuje das Wort (Sure 
des Imames 2.1 f.) an: „Dies ist das Buch, in dem es nichts Zweifel- 
geredet. ß : : 5: 
haftes giebt, eine Zurechtleitung für die Gottesfürchtigen, 
die da glauben an das Verborgene‘, — damit ist natürlich 
der jetzt verborgen gehaltene Imame gemeint. (Über- 
lieferung dafür von Muhammed ibn Musa ibn El Mutawakkil 
nach Ibn Abdallah, die an dieser Stelle unter den ‚Gottes- 
fürchtigen“ die Schi’a Alis und unter dem „Verborgenen“ 
den in der 'Raiba befindlichen Huddscha versteht.) Des- 
gleichen redet Gott Sure 10,21 von der Verborgenheit, 
und der Zusammenhang beweist Ibn Babuje, daß der an 
derselben Stelle gebrauchte Ausdruck ‚ein Zeichen‘ das- 
selbe bedeuten könne wie der darauf folgende ‚das Ver- 
borgene‘‘, nämlich einen Huddscha, einen Imam. (So ist 
er z. B. von Jesus gebraucht.) Auch eine Überlieferung 
von seinem Vater nach Abu Abdallah legt die Koranstelle 
6,159 so aus, dafs man unter „Zeichen‘ die vorangegangenen 
Imame aus Alis Familie, unter dem ‚erwarteten Zeichen“ 
den nächstens ‚mit dem Schwerte‘ hervortretenden 12. Imam 
zu erwarten habe. (Ebenso ist, zwar aus einem besonderen 
Grunde, Joseph von Gott einmal [Sure 12,103] ein Ver- 
borgener genannt.) 
19, 9. Die Auslegung seiner Gegner, als sei mit dem „Ver- 
borgenen‘ die Auferstehung und die Vorgänge bei der- 
selben gemeint, lehnt Ibn Babuje ab, weil das ein Glaubens- 
artikel sei, zu dem sich auch Juden, Christen und andere 
Bekenntnisse erklärten und Gott doch nicht die Muslime 
loben werde wegen des Glaubens an eine Lehre, die auch 
jene haben! 
19,16. Der Ja, es ist der Glaube überhaupt kein rechter, wenn 
aus @% er sich nicht auch mit voller Klarheit auf die Verborgenheit 
des 12. ma- mit erstreckt; — wie niemand an den Mahdi (den 12. Imam) 
dingt nötig glauben kann, der sich nicht über die Verborgenheit klar 
et “ist. Und Sicherheit genug kann man darüber haben, da 

die vorausgegangenen Imame reichlich und genau Nach- 


richten über die 'Raiba des letzten und deren Wesen ge- 
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geben haben und diese Nachrichten von den Anhängern 
der Imame mannigfach überliefert und in vielen Büchern 
aufbewahrt sind. All diese Bücher sind vor dem Eintreffen 
der 'Raiba geschrieben; und daß es sich dabei nicht um 
Lügen handelt, beweist die Erfüllung ihrer Voraussagen, 
die einesteils so geartet waren, daß man sie nicht für 
vaticinia post eventum ansehen kann, andrerseits aber 
ganz einheitlich und übereinstimmend waren trotz der 
sonstigen Meinungsverschiedenheit und weiten räumlichen 
Entfernung der Urheber. Und aus dieser Sicherheit läßt 
sich schließen, daß die Nachrichten aus zuverlässigster 
Quelle stammen, nämlich von den vorausgegangenen 
Imamen und dem Propheten selbst. 

Die Wahrheit ist auch nahe daran, sich Bahn zu 20, 14. 
brechen, meint Ibn Babuje, nur wehren sich noch viele 
Feinde des Imams dagegen und suchen die Welt hinweg- 
zutäuschen über das, was von seiner 'Raiba bereits ein- 
getroffen ist. Wir aber stehen fest und lassen uns nicht 
beirren, denn wir fußen auf den sichersten Nachrichten 
über ihn und gewils richtigen eigenen Vorstellungen von 
ihm, und das trotz allen Anstrengungen der Lügenmächte, 
der Tyrannen, falschen Imame und deren Anhängerschaft. 

Diese letzteren sagen nämlich: Ihr behauptet, es seien 21,4. Die 
seit dem Propheten elf Imame dagewesen, alle sichtbar, Ne 
auffindbar, bekannt nach Person und Namen; ist das aber rn wie 


manden ver- 


der jetzt behauptete zwölfte nicht ebenso, dann ist eure u 
5 - Ss Tr, ehre von 
ganze Lehre, von jenen und von diesem, hinfällig. Denen aen 12 Ima- 


erwidert aber Ibn Babuje: Eure Behauptung zeugt von we 
großer Urteillosigkeit und oberflächlichem Merken auf die ?ı=weifeln,- 
Wege und den Willen Gottes; denn nicht zu allen Zeiten 
kann ein Imam auftreten. Es giebt Zeitläufte, wo ein 
Verborgenbleiben für ihn erforderlich ist: wenn es nämlich 
wegen der Gottlosigkeit und Gottentfremdetheit der welt- - hat Gott 
lichen Gewalthaber nicht möglich ist. Und wenn es — es 
wie öfter unter solchem Regimente — jetzt auch wohl Yet 


möglich wäre, so ist doch jetzt die Raiba durch gelassen, 
wenn 5 


Gottes Offenbarung und Leitung geboten. Gott hält ihn seiner Sache 
ا‎ : dienlich war. 
bis auf eine von ihm beabsichtigte Zeit verborgen. Und" 


22,4. 


22, 21. 


23, 10. (Wie 
sich die 
Regierung 
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solche Fälle sind bei den vorausgegangenen Imamen ja 
schon oft dagewesen, vom Tode Adams her gab es ver- 
borgen gehaltene und offen sich zeigende Stellvertreter. 
So war Abraham verborgen von seiner Geburt an, und 
Nimrod, der Herrscher seiner Zeit, konnte ihn trotz allem 
Suchen und allen Zwangsmaßßregeln nicht finden; bis der 
Zeitpunkt eintrat, in welchem nach Gottes Willen sein 
Hervortreten möglich wurde. Ebenso unter seinen Nach- 
folgern und bei Moses (der verborgen war von seiner Ge- 
burt bis zum Auftreten als Prophet). — Jesus brauchte 
sich nicht zu verbergen, denn seine Zeit bot die Möglichkeit 
zum offenen Hervortreten eines Huddscha. — Und 6 
wechselten auch nach Jesus offen hervortretende und ver- 
borgene „Erbfolger‘‘ (= Stellvertreter, die einer dein andern 
folgten) bis zur Zeit Muhammeds. 

Dementsprechend war's auch gemäß einem Koran- 
worte (Sure 17,79!) nach Muhammed. Der Prophet stellte 
eine Erbfolgerreihe für sich auf und verkündigte, daß der 
Mahdi der letzte, „das Siegel‘‘ der Imame sein werde und 
die Erde mit Recht und Gerechtigkeit erfülle, wie sie es jetzt 
nit Gewaltthat und Frevel ist. Diese Überlieferung hat 
die ganze Gemeinde von ihm, wie auch die, daß Jesus 
in der Zeit des erwarteten „Herrn unserer Zeit‘‘ [eben des 
12. Imames] wieder herabkommen werde. (Notwendig ist 
das letztere, weil, was für die Welt im allgemeinen gut 
ist, von den Gläubigen des Islams kommen muß.) 

El Hasan ibn Ali hat den Herrn unserer Zeit gezeugt; 
aber der damalige Gewalthaber hatte über den Vater einen 


bemühte,die Prokurator gesetzt bis zum Augenblicke seines Todes. 


'Raiba des 
12. Imames 
zu ver- 
hindern.) 


Und als El Hasan gestorben war, wurden Leute mit der 
Aufsicht über die Familie und Dienerschaft des Ver- 
storbenen betraut, und die Mägde wurden in besonderen 
Gewahrsam genommen, und jener Nachkomme mit allem 
Eifer gesucht. Unter denen, die zur Obacht über die 
Familie bestimmt waren, war auch ein Oheim des jungen 
Sohnes, Dschafar, der Bruder El Hasans ibn: Ali. Der 
hoffte nämlich, selber die Rolle des Imames spielen 
zu können, wenn er das Söhnchen seines Bruders 
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fände. Aber die 'Raiba dieses Imames verlief wie alle 23,17-28,4. 
früheren [d. h. er war da, mußte da sein, ward mit allen en 
Mitteln ausfindig zu machen gesucht; aber er blieb ver- ee 
borgen|. Propheten. 

Ein Haupteinwand seines Gegners war: die Imame 
könnten nicht .auf gleicher Stufe stehen wie die Pro- 
pheten." Ibn Babuje antwortet: Die Propheten sind die 
„Wurzeln“ der Imame und haben sie zu ihren Erbfolgern be- 
stimmt, und die Imame sind die Nachfolger der Propheten 
und stehen als Huddscha Gottes über diejenigen da, die nach 
den Propheten leben, haben zu wachen über die Erfüllung 
seiner Gebote. Träfe sein Einwand zu, so könnten nach 
der Meinung unserer Gegner nur die Propheten Huddscha 
sein, die Imame aber nicht; ja sie könnten dann nicht 
einmal Imame (Vorsteher der Gemeinde) heißen und den 
Kampf für die Sache Gottes leiten, das Gute anbefehlen, 
das Böse verbieten, überhaupt für die Bestimmungen 
Gottes eintreten, wie es [bis auf Muhammed| das Amt 
der Propheten war. 

Das kann aber niemand leugnen wollen, und darum 
ist es Pflicht, den Imamen zu gehorchen, ebensogut wie 
früher den Propheten; auch Sure 4,62 und 85 beweist 
das jal Die hier erwähnten „Männer des Befehls‘, 
„Befehlshaber in der Sache Gottes“, denen man genau so 
zu gehorchen hat, sind eben die auf die Propheten folgenden 
Imame; wie diesen auch das gleiche Recht, über die 
Frommen zu bestimmen, von Gott gegeben ist. 

Stehen &uch die Propheten höher als die Imame, so 
stimmen sie doch gewiß überein im Huddschaamte und 
Namen und Thaten und Autorität, nachdem Gott selbst 
die Propheten „Imame‘“ genannt hat (wie z. B. Sure 2,115 
Abraham). Rangunterschiede giebt es (vor Gott) ja auch 
unter den einzelnen Propheten, und doch bleiben sie alle 


1 Snouck Hurgronje, Der Mahdi, Seite 36: «Jeder Versuch, den 
Mahdi einem Propheten gleichzusetzen, wurde von allen Orthodoxen 
gleich als Ketzerei verschrieen». Daher wohl die besondere Aus- 
führlichkeit J. Bs. an diesem Punkte. Der Beweis ist von seinem 
Standpunkte aus gewiß nicht übel. 

Möller, Ibn Babuje. II 
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Propheten (mit gleichen Rechten und Pflichten). So führt 


denn auch Ibn Babuje den bekannten Hadith an, nach 
welchem Muhammed selbst die Stellung der Imame und 
Propheten für gleich erachtete, wenn er sagt: Die Stellung 
Alis mir gegenüber ist wie die Aarons zu Moses; er stellt 
also den Propheten Aaron mit dem Imam Ali auf ganz 
dieselbe Stufe. Nach einem weiteren Berichte hat Muhammed 
einmal geäußert: Adam in seinem Wissen, Noah in seiner 
Gottergebenheit, Abraham in seiner Einsicht, Moses in 
seiner Klugheit, David in seiner Reinheit sähe, wer Ali 
anblicke. Vergleicht also Muhammed unbezweifelbar 
_ einen der Imame mit den Propheten, so ist es berechtigt, 
alle einander gleichzustellen. (Dazu läßt sich noch auf 
die Gleichartigkeit der 'Raiba unseres [12.]| Imames mit 
der Moses’ hinweisen.) 


In der Zeit der Propheten war jeder Prophetennach- 
folger, -Erbfolger wieder ein Prophet, von Adam bis auf 
Muhammed hinab (Adam-Seth, Noah-Sem, Abraham-Isaak, 
Jesus-Simon z. B. beweisen das). Muhammed aber wurde 
zur Anerkennung und Auszeichnung von Gott zum letzten 
Propheten, zum ‚Siegel‘ derselben, gemacht; und doch 
erbte sich das Amt auf die Imame weiter (muß also in 
der Sache dasselbe geblieben sein). So hat uns denn auch 
Muhammed die Gleichheit, Gleichwertigkeit der Thaten 
beider (der Propheten und Imame) gelehrt, als er von 
Josua, dem „Erbfolger‘‘ Moses, erzählte und seinem Ver- 
hältnisse zu Zippora, der Tochter Schuaibs, „gemäß einer 
Tradition von Ali ibn Ahmed Ed Dakkal nach Abdallah 
ıbn Mas ud. Dieser Mas’ud hat nämlich den Propheten 
gefragt, wer ihn nach seinem Tode waschen solle. Dar- 
auf sagt Muhammed: Mein Erbfolger, — und nennt als 
solchen Ali, sagt auch voraus, daß derselbe 30 Jahre 
nach ihm leben werde, genau wie Josua, der Erbfolger 
Moses’, nach diesem; und wie gegen Josua Zippora auf- 
stand, aber gebunden und unschädlich gemacht wurde 


nach der Tötung ihrer Krieger, so werde sich gegen Ali 


Aischa mit Waffengewalt erheben, aber auch bezwungen 
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werden. (Darauf bezieht sich auch die Ermahnung an 
die Weiber in Sure 33, 33) 

Wollte jemand den 12. Imam anfechten, nur weil er 28, 5. Eine 
sich verborgen hält, dann müßte er aus dem gleichen iR 
Grunde die Prophetenschaft Moses’ leugnen. Nein, eben- mes 
sogut wie bei jenem die Erziehung, unentdeckt, im Königs- fällig. 
palaste und die Suche nach ihm u. s. w., so ist es beim 
Imame jetzt möglich, daß er persönlich gegenwärtig ist 
unter den Leuten, ihre Versammlungsorte betritt, auf ihre 
Marktplätze kommt und in ihren Straßen umhergeht, 
ohne daß sie ihn erkennen, — bis die Verheißung des 
Koranes ihre Zeit findet. Es Sadık Dschafar . . . schildert 
dementsprechend das Wesen des Erwarteten: von Moses 
habe er die Eigenschaft, furchtsam auf seiner Hut zu 
sein; von Joseph, daß seine Brüder ihn verhandelt haben 
und ihn anredeten, ohne ihn zu erkennen; von Jesus das 
Herumziehen im Lande und von Muhammed das Auf- 
treten mit dem Schwerte. 

Nichtig ist auch der Vorhalt der Gegner, dal des 28,20. Ein 
(12.) Imames Stellung so wenig wie Moses’ Prophetenschaft ne u 


stets an- 


Anerkennung fordere, bevor sie bekannt geworden und ?uorkennen, 
auch bevor 


von ihm selbst bewiesen ist. Erst dann könne er Ge- er öffentlich 
horsam erwarten. Nein, ein Huddscha Gottes fordert stets ee 
allgemeine Anerkennung, sei er verborgen oder nicht; 5“ 
so will es der Koran, und so sind wir bedeutet. Das 
läßt sich gerade an Moses augenfällig beweisen, denn der 
hatte eine Anhängerschaft und Anerkenner seines Amtes 
und seiner Stellung vor dem Offenkundigwerden seiner 
Berufung und vor dem Beweise derselben; wie hätte 
ihn sonst, als er beim Eintritte in die Stadt jene 2 Käm- 
pfenden fand, einer derselben zu Hülfe rufen können! 
Der gehörte eben zu seiner Partei, und jener andere zur 
Gegenpartei. Denn erst nach seiner Rückkehr von Schuaib 
offenbarte er sich als Prophet, also war diese seine An- 
hängerschaft schon vorher da; trug sich doch jener Kampf 
zu, bevor er zu Schuaib ging! 

So giebt es ebenfalls eine ganze Reihe von Leuten, 29, 20, 


die Muhammeds hohe Stellung vor seinem Prophetenauf- 
II* 


Seite 31 
nach dem 
Absatze - 44. 


31, 8. 
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treten, ja vor und nach seiner Geburt kannten und an- 
erkannten, ja den Ort, aus dem er auswanderte, und 
wohin er ging (z. B. Salman der Perser, der König 
Tobba und viele andere, besonders syrische Mönche). 

Man kann sogar sagen: Es giebt keinen Propheten 
und Prophetenerbfolger von Gotteswegen, von dem nicht 
auch die Gläubigen schon vorher die Zeit seines Kommens, 
seiner Geburt, seine Eltern und Abstammung gewußt 
hätten; sodaß ihnen von der Sache des Huddscha Gottes 
nichts unklar ist, sowohl während seiner Verborgenheit 
wie seines Offenbarseins. 

So ist es auch beim „Herrn unserer Zeit“; nur daß die 
Gegner davonnichts wissen. SeineAnhänger und Gläubigen, 
die offene Augen haben, richten ihr Augenmerk auf seine 
Zeit und Stunde und kennen seine Anzeichen und die 
Zeugnisse für seine Lebenszeit, sein Dasein, die Zeit seiner 
Geburt, sein Geschlecht und wissen genau Bescheid von 
seiner Verborgenheit und dem Orte seines Auftretens. 
Fordert doch auch Koran und Tradition den Glauben an 
den 12. Imam — vor seinem Dasein! 


Il. 


Im folgenden Stücke giebt Ibn Babuje eine Auf- 
zählung der Fälle, in denen seit Muhammeds Tode schon 
einmal von Leuten, die an eine 'Raiba (in der Linie 
Muhammed-Ali . . .) glauben, eine solche angenommen 
worden ist, irrtümlich angenommen, wie er jedesmal 
dadurch beweist, daß er über den Tod des Betreffenden 
sichere Nachrichten giebt. Wer gestorben, kann eben 
kein 'Raib, kein Verborgener sein. 

Der erste, der diesen Irrtum beging, war Omar ibn 
El Hattab. Er wollte der Nachricht von Muhammeds 
Tode nicht trauen und behauptete, der Prophet sei nur 
für unbestimmte Zeit verborgen. Abu Bekr aber wußte 
ihn mit Koranworten zu überzeugen, dal nach göttlichem 
Ratschlusse auch Muhammed habe sterben müssen. Da 
nahm Omar seine Behauptung zurück. 
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An zweiter Stelle ist es die Kaisanitensekte. Sie 39, 5. 
behauptet die Verborgenheit Muhammeds ibn Ali ibn 
El Hanafijje; besonders war es Es Sajjid Muhammed 
El Himjari, der dieser Lehre anhing und ihr durch seine 
Gedichte Verbreitung zu schaffen suchte. Ihn bekehrte 
Es Sadik Dschafar ibn Muhammed von diesem irrigen 
Glauben, erzählte ihm, wie sein Vater Zeuge der Bestattung 
jenes vermeintlichen 'Raibs gewesen sei, und machte ihn 
zum Bekenner der 'Raiba des einst kommenden 12. Imames 
(des Nachkommen Dschafars im 6. Gliede). 

(Überlieferer dieser Nachricht ist Hajjan Es Sarradsch, der auch 
zuerst Kaisanit war. Er hat sich aber ebenfalls auf jene Erzählung 
Es Sadiks hin bekehrt. — Muhammed ibn Ali starb 84H.) 

Als dritte waren es die Nawusiten, die Es Sadik 36, 18. 
Dschafar ibn Muhammed für den Verborgenen an- 
gesehen; doch Gott machte ihre Behauptung zu nichte 
durch dessen Tod und das Aufstehen des „Milden‘‘, des 
Imames Abu Ibrahim Musa ibn Dschafar an seiner Statt. 

Viertens war es die Wakifijje!, nach der Musa ss, ıs. 
ibn Dschafar in der Verborgenheit sein sollte. Aber 
Gott besiegelte den Tod auch dieses durch das unbe- 
zweifelbare Auftreten Er Ridhas ibn Ali als Imam. Über 
den Tod Musas ibn Dschafar berichtet Muhammed ibn 
Ibrahim ibn Ishak nach Abu Hafs Ali ibn Dschafar ıbn 
Omar ibn Wahid: Es Sindi ibn Schahik habe nachts 
einmal zu letzterem gesandt und ihn holen lassen. 
Ängstlich kommt Ali, läßt sich aber leicht beruhigen und 
wird gefragt, ob er Musa ibn Dschafar kenne. Als er 
die Frage bejaht und ihn für seinen treuen Freund er- 
klärt, fragt ihn Es Sindi, wer denn sonst in Bagdad jenen 
noch kenne. Da fällt Ali ein, daß Musa ja gestorben sei. 
Indessen läßt Es Sindi alle Leute zusammenholen, die er 
sich irgend als Bekannte Musas bezeichnen lassen kann; 
und als gegen Morgen ihrer über 50 beisammen waren und 
aller Name, Wohnort und Beruf genau aufgezeichnet war, 
führt Es Sindi alle in das Totengemach Musas, zeigt ihnen 


1 Sie heißen Wakifijje als bei Musa «Stehenbleibende», die ihn 
nach einer 'Raiba wieder erwarten. Vergl. Schahrastani. 


39, 15. 
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die Leiche und läßt sie bezeugen, daß er sichtlich keines 
gewaltsamen Todes gestorben sei. Darauf müssen sie ihm 
bei den Leichengebräuchen helfen und bis zum Grabe folgen. 

Eine ebenfalls den Tod Musas vergewissernde, aber 
Es Sindi gerade als Verspotter Musas darstellende Tradition 
hat Abdul Wahid ibn Muhammed EI Attar nach dem 
Vater El Hasans ibn Abdallah Es Sairafı. Darnach hätte 
Sulaiman ibn Abu Dschafar die Leiche Musas dem Es 
Sindi und seinen Leuten, die den Toten als Imam der 
Rafidhijje! schmähten, mit Gewalt entrissen und ehrlich 
bestattet, sei dafür auch von Harun Er Raschid (seinem 
Neffen!) höchlich belobt werden. 

Weiter giebt Ibn Babuje eine dritte Erzählung für 
den Hergang bei der Bestattung Musas. Zufolge Nachricht 
von Ahmed ibn Sijad EI Hamdani nach Ibrahim ibn 
Haschim ibn Muhammed ibn Sadaka EI Anbari hätte 
Harun Ar Raschid die Verwandten Musas an die Bahre 
desselben gerufen, seine Unschuld an dessen Tode be- 
teuert, und 70 seiner Anhänger hätten bezeugt, daß an 
dem Toten keine Spur von Vergewaltigung wahrzunehmen 
sei. Sulaiman ibn Abu Dschafar habe ihn darnach 
feierlich bestattet. Endlich leugnet in einer ander- 
weitigen Überlieferung Ali ibn Musa Es Ridha selbst die 
Raiba seines Vaters und beteuert seinen Tod. 

Schließlich irrten sich fünftens die bei Abu Mu- 
hammed ElHasan ibn Ali ibn Muhammed ‚Stehen- 
bleibenden‘ mit ihrer Behauptung, daß dieser in der 
'Raiba sei. Seinen Tod weiß Ibn Babuje mit einer Er- 
zählung zu begründen, die er von seinem Vater und von 
Muhammed ibn EI Hasan ibn Ahmed ibn El Walid hat: 
Es war im Scha’ban des Jahres 278 (dem 18. Jahre nach 


1 Man sagte wohl besser: «die Abtrünnigen» oder «Abgefallenen», 
— nämlich von den (Ömajjaden- und) Abbassidenchalifen. — Anders 
ist die Anwendung des Namens bei Schahrastani (vergl. Haarbr. 
I, 176), und es ist dies wieder so ein auf mehrere Sekten passender 
Name, ähnlich wie oben Wafika (auch z. B. noch Kataijje). Diese 
Namen geben so leicht zu Verwechselungen Anlaß, daß man stets 
bestimmtere Ausdrücke wählen sollte! 
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dem Tode Abu Muhammeds EI Hasan) in einer Unter- 
haltung bei Ahmed ibn Ubaidallah ibn Challikan, des 
Steuereinnehmers und Verwalters der Domänen in der 
Gegend von Kumm, da kam die Rede auf die Nachkommen 
Abu Talibs, die am Orte waren, und ihre Lehren, ihren 
Erfolg und Einfluß beim Sultan. Da erging sich Ahmed ibn 
Abdallah (wohl Ubaidallah) in Lobeserhebungen EI Hasans 
ibn Ali und erzählte ausführlich: wie er einst bei einer 
Unterhaltung seines Vaters gewesen, sei plötzlich El Hasan 
gemeldet und hereingeführt, ein Mann von stattlichem 
Wuchse, schönen Augen, edlen Formen, jugendlichem 
Aussehen. Der Gastgeber habe ihn überhöflich und 
liebenswürdigst empfangen. Ahmed, der Sohn, aber kannte 
den Gast nicht und verwunderte sich über seines Vaters 
Benehmen. Da kommen plötzlich die Pförtner und 
melden El Muwaffak. Der pflegte nun aber, wenn er bei 
Ahmeds Vater eintrat, nicht erst auf die Eintrittserlaubnis 
zu warten, sondern sofort hineinzugehen. Die Diener des 
Hauses kannten das, wichen zurück und bildeten zwei 
Reihen, zwischen denen der Sultan dann auf den Gast- 
geber zuging. So geschah es auch jetzt; aber Ahmeds 
Vater war derart vertieft in die Unterhaltung mit El 
Hasan, daß er ihn erst entließ, als schon des Sultans 
Umgebung fast vor ihm stand, oder vielmehr ihn hinter 
den Reihen seiner Diener versteckte, daß ihn Muwaffak 
nicht sähe. Erstaunt fragt Ahmed die Diener, wer denn 
dieser so eigenartig behandelte Fremde sei, und er- 
hält zur Antwort: Das ist ein Mann aus dem Geschlechte 
Alis, er heißt El Hasan ibn Ali und hat den Sonder- 
namen Ibn Er Ridha. Aber Ahmeds Wißbegier ist noch 
nicht gestillt, und darum fragt er spät abends seinen 
Vater; und dieser bestätigt das Wort der Diener und er- 
klärt, jener sei der Imam der Rafidha!, spendet El Hasan 
das höchste Lob und sagt: ‚Lieber Sohn, wenn das 
Imamat von den Chalifen der Banu Abbas weicht, so ist 
kein einziger dazu würdig außer diesem“. Und als Ahmed 


1 Siehe Anmerkung auf voriger Seite. 
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weiter fragt, gab ihm alles, was Haschimit hieß, und alle 
Personen von Autorität und Ansehen dieselbe Auskunft. 
Eben dieser Ahmed ibn Abdallah (oder Ubaidallah) wird 
dann in der erstgenannten Unterhaltung bei sich von 
jemanden nach Dschafar, dem Bruder El Hasans, gefragt 
und macht daraufhin diesen schlecht als Weintrinker und 
einen Mann niedrigster, verwerflichster Gesinnung. Der 
sei es gewesen, welcher zu Ahmeds Vater die Botschaft 
von El Hasans Erkrankung brachte, worauf jener der 
Regierung Bericht erstattete und dann die nötige Zahl 
Leute zur Pflege und Überwachung des Kranken be- 
schaffte, auch für Ärzte sorgte, die, als es schlimm mit 
ihm wurde, unausgesetzt am Krankenbette blieben. Und 
mit ihnen mußte das der Oberrichter und zehn seiner 
Amtsgenossen, bis EI Hasan im Anfange des 1. Rabi- 
monates im Jahre 260 starb. Da hallte ganz Surra man 
ra wieder von dem Geschrei: Tot ist Ibn Er Ridha! 
Darnach wurde sein Haus von oben bis unten durchsucht, 
alles versiegelt und besonders nach dem Sohne El Hasans 
gefahndet. Die Sklavinnen wurden von kundigen Frauen 
auf etwaige Mutterhoffnungen untersucht. Bei einer von 
ihnen schien man es glauben zu können, und die be- 
wachte man nun peinlich in einem besonderen Gemache. 
Sodann fand das außerordentlich feierliche Begräbnis 
statt, bei dem Surra man ra „der Auferstehung gleich“ 
war. El Mutawakkil bezeugte dabei vor allen Verwandten 
des Verstorbenen und allen hohen Beamten, daß der 
Aufgebahrte El Hasan . . . sei, und daß er eines natürlichen 
Todes auf seinem Lager gestorben unter den Augen der 
bestellten Hüter. Dann sprach er das Allah akbar fünfmal 
über ihn und ließ ihn bestatten, da, wo es sein Vater 
auch war; und nun wurde der Sohn gesucht, mit aller 
Sorgfalt, aber vergeblich. Auch bei jener Magd blieb 
man zwei Jahre, ehe man sie freigab. Ein Kind hatte 
sie nicht geboren. Endlich konnte man sich an die Ver- 
teilung der Hinterlassenschaft machen und teilte zwischen 
seiner Mutter und seinem Bruder (jenem Dschafar). Die 
Mutter beanspruchte freilich auch nachher noch das ganze 
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Vermögen; da man aber keinen Nachkommen El Hasans 
finden konnte, blieb es bei jener Teilungsordnung. 

Dschafar, so erzählt Ahmed nun weiter, sei dann zu 
seinem Vater gekommen und habe ihm eine jährliche 
Gabe von 20000 Denaren geboten, falls er ihm den Rang 
El Hasans und Alis, seines Vaters, d. h. also die Imamats- 
würde, verschaffe. Aber Ahmeds Vater ließ ihn ablaufen 
und warnte ihn vor dem Zorne und der Gewalt der Re- 
gierung, die vom Imamate jener zwei ja niemals etwas 
habe wissen wollen und die Imamgläubigen stets — wenn 
auch vergeblich — zu unterdrücken versucht habe. Auch 
wies er ihn darauf hin, daß ihn kein Mensch bei jenen 
Gläubigen in die Würde einzusetzen vermöchte, wenn 
er bei ihnen selbst nicht schon für den Imam gälte. 
Worauf dann beide entzweit auseinandergingen. 

Die Regierung aber sucht noch heute nach dem Sohne 
El Hasans. Man hatte nämlich gehört, daß ein solcher 
da war; vor dem Tode des Vaters El Hasan war derselbe 
schon 2 Jahre alt gewesen und war vom Vater der 
Parteigängerschaft vorgestellt worden mit den Worten: 
„Dies ist euer Imam nach mir und mein Nachfolger für 
euch. Gehorchet ihm und zerspaltet euch nicht nach 
meinem Tode; sonst würdet ihr in euren einzelnen 
Parteiungen zu Grunde gehen. Aber nach diesem Tage 
werdet ihr ihn nicht mehr sehen, denn Gott wird ihn in 
der 'Raiba halten und ihn einstweilen nicht hervortreten 
lassen.‘ 

Somit steht denn, da alle bisherigen Annahmen der 
'Raiba falsch waren, der Sohn EI Hasans in der Ver- 
borgenheit, er, auf den der Prophet und die elf Imame 
seither schon hingewiesen haben. 


II** 
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re‏ اث افيد 

يغتر عن طلب الولى لانه قى كان وقع فى مسامعه خيره وقك 
ك4 وده عم قبل موت ابيه بسنتين وعرضه على sl}‏ وقال ل 
هذا امامكم من بعحى وخليفنى عليكم من بعدى اطيعوه ولا 
تتفرقوا من بعدى فتهلكوا فى ادبانكم فانكم لىن ثروه بعك يومكم 
هذا فيغيبه الله ولم يظهره فلذلك لم يفتر السلطان .عن طلبه 

تسق ان طاشن use‏ عل an‏ 
على الناس ويغيب Kia‏ شخصه لثلا يكون لاحد فى عتقه Ban‏ 
اذا خري وانه هو الذى يقسم ميراثه وهو ححى Di,‏ 
اخرجتن ذلك im‏ فى هذا الكتاب فى موضعه وكارى مرادنا 


فلما بطل وقوع الغيبة افيف له den‏ 
zul‏ والصادى جعفر بن حمد وموسى بن جعفر ولْسن بن 
Je‏ العسكرى عليه السلام بما صم من le,‏ قصم وقوعها يمن 
نص عليه النبى صلى الله عليه Al,‏ والايمة الاحدى1 عشر صلوات 
التخليع اوعق اج اين “للسن »ابن علا بن aueh N‏ 
وقد اخرجن_الاخبار المسندة فى ذلك فى هذ! الكتاب فى ابواب 
النصوص عليه صلوات الله عليه 


1 So der Text. 
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والقوات . Dusch,‏ .والقضاة . والفقهاء والعدلين .وقال هذا لسن بن 
nu 0007‏ الوضا مات sul ae‏ على افراشة. spam‏ من 
ee Ü‏ 


un Ss 2% 5 . Sa به‎ F\ 
وجيه وقام فصلى عليه وكبر‎ ee 


IE Kill, riet al‏ وفلان ومن المتطببين فلا 
ومن القضاا فاد 
علية خيسا وامر خمل وجل من وسط دارة ولفن فى البيت الى 
una,‏ عا كلما دفن „akt ot N a‏ 
re‏ طلب ولده وكتر Gl‏ فى le U,‏ 
he Kan de‏ ولم ييل الذيى .كلا de‏ 
عليدة A‏ ملازمين لها سننين واكثر حتى يتبين N‏ بطلان 
| تسم ln‏ بين اميد واخيه وادعت. امه un, Bio,‏ ذلك 
De‏ القاضى والسلطان على ذلك بطلب اثر ولده Be‏ 
جعفر بعك قسمة SA‏ الى أن وقال له اجعل لى مرتية انى De‏ 
ante‏ لك شف كل Kim‏ عشيريى spp „Lo AN‏ 1 والامعه وا 
rt‏ السلطين اعره الله جود سيفه. وسوطة فى N‏ 
عدوا أن آباك واخاك امة ليرد عن ذلك فلم يقدر عليه ولم 
Lei‏ له صوفهم عى هذا القول فيهما Me‏ أبن يزيل أباك واخاك 
7 تلك Rt‏ يتههااله: ذلك فا كنت .عند u Ri‏ 
واخيك اماما U‏ حاجة بك الى السلطاى يرتبك Räte‏ ولا. غير 
سلطان وان لم تكن Pole‏ بهذه النولة لم hs‏ واسنتقله 
عند ذلك واستضعفه أن جب عنه فلم gel‏ 3 بالحخول sale‏ 
وخرجنا والامر على ثلك لال والسلطان يطلب 

اثر ولك لسن بن على عم حتى اليوم وكيف يصم الموت الا 
OR‏ اك كوو ارت العبان وتكذيبه وما كان . السلطان ٠لا‏ 


1 So der Text. 
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2 Es ist wohl وصبيتك‎ zu lesen. 
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حجه. ‏ 42 3 
من رايقه من الرجال واعتكتم لسرهد قدم خمان قليل فى نفسه 
All, Luis‏ لقن ورن de‏ السلطارءم: et ol, ae,‏ 
de ug)‏ عم اما ti‏ منه وما ri‏ يكون BIS AS,‏ 
he lo el‏ اا 00 
مباررا. الى دان am, RAN‏ مستحجلا m un‏ ذفر انح 
Li‏ امير المومتين. كله Sl‏ وخاصة ينه اتخير Pal‏ 
Anz‏ دار للسن "بن ce‏ عم وتعرف اخبره A u A,‏ 
من المتطببين Pal‏ بالاختلاف البه وتعاهده فى صبال. ومساء 
فلما كارن بعك ذلك بيومين جاء من اخبره. اذه قى ضعف فركب 
حا بكر آليه كم al‏ المتطببين .بلروم :وبعت EM‏ القضاا 
ee‏ مجلسه ea Eee rl‏ 
به لى Kölle Ad‏ وورعه Puma‏ فبعت بخ الى دار الس عم 
Pal‏ بازومه ليلا ونهارا فلم بزالوا: هناك حتى توفي عَم لايام مضين 
من شهر رببع الاول .من سنة ستين le,‏ فصارت سر من رأى 
Kin‏ واحدة مات ابى Lot‏ فبعث السلطان الى داره من يفتشيها 
ويفتش A‏ يختم على gu‏ مارفييا وللدوان ا sd,‏ 000 
بنساء يعرفن بالخبل فدخلن على جواريه فنظرن اليهن فذكر 
بعضهن أرن هناك جارية بها جل امو بها غجعلت فى حجرة en‏ 
بها تحرير لخادم alt‏ ونسوة مع تم اخذوا an‏ ذلك 
ف انهيئنه وعطلت الاسواق وركب ابى وبنو خائدم والقواد والكتاب 
rl ee A‏ م ترا a‏ 
NEBEN‏ فرغوا من تهبتته بعث lit‏ الى el‏ 
ا متوكل فامره بالصلوة عليه فلا u BEN‏ للصلوة دنا أبو عيسى 
منها كشف عن وجيه فعرضه على بنى خاشم من العلوية والعباسية 
Wohl ohne Teschdid zu lesen.‏ 4 
zu lesen.‏ بلزوم Es ist wohl‏ 2 


أن فعانقه وقبل د tr‏ فقلت OLE‏ الى وغلمانه 
ويلكم من هذا الذى فعل به ان هذا الذى فعل نقالوا AS‏ 
رجل من العلوية بقال له للسى de ep‏ يعرف باب Lo Ai,‏ فازددت 
تكجبا فلم ارل. ذلك يوم + قلقا متفكرا فى امهرد وامر اس وما رايت 
ME a‏ وكاننة ادنك ارق بصلا Kal)‏ 
ججلس فينظر فيما cp „us‏ الو امرات at SE ae lo‏ 
فلما نظر وجلس جتنت وجلست بين يديه da‏ اج الك >> 
قلت نعم يا ابه إن اذنت All‏ عنها فقال قد اذنت لك يا بنى 
فقلك يا ابه من الوجل الذى راينك الغداة فعلت من الاجلال 
والاكرام والتتجيل وفديته بنفسك وابويك ذقال با بنى ذاك ابن 
الرضا ذاك مام الرافضة us‏ ساعة فقال با بنى لو زالت الامامة 
Sale ne‏ بتر gell‏ ما ne eu‏ هاشم “غير 
هذا فى هذا يساحقها من فضله وعفافه SAD,‏ وصوانة نفسه 
lt um. wol, 30‏ «وصلاحه ولو رايت اباه لرايت 
رجلا جليلا نبيلا خيرا فاضلا فازددت قلقا وتفكرا وغيظا 
ا مما سمعدت a‏ فيه ولم يكن لى هيز بعك ذلك الا 
ارال كن rl a‏ عن a‏ فا سال عنه et‏ من" بن 
„Alp‏ والقوان :الكنات والقضاة2 والفقهاء وسادو gebt‏ الا وجدنه 
Pre‏ فى غاية الاجلال والاعظام وَل الرفيع rt‏ 
له على اعل بينه ومشائخه Pas,‏ وكل يقول هو امام الرافضة فعظم 
قدره عندئ أن لم آر له وليا ولا عدوا الا'هو u‏ القول فيه 
والثناء عليه فقال. ته ar‏ اهل ut‏ من الاشعريين . 
Li‏ بكر فا حال اخيه جعفر فقال ومن جعفر فيسال عن خبره 
أو يقرع به 9 جعفرا معلن بالفسقف ماجن شريب 00 اقل 


3 So der Text, wohl auch nur Schreibfehler. 
? Wohl ohne Teschdid, wie der Text auch auf den folg. Seiten hat. 
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AU,‏ بعد مضبى )2 we‏ لين بن على العسكرى عم بتمانية 
ls‏ سنخ أو اكثر “مجلس ايحن بن عبيد الله بىن خلقان 22 عمل 
السلطارى ee‏ انصب 
خلف الله Pas,‏ عداوة له نجرى ذكر ll‏ من ال انى طالب 


w 


. ب 3 7 5 3 = 1 ee‏ 
end‏ من رأى ul,‏ ,> وأقدارم Nie‏ السلطان فقال 


امك بى عبيد الله ما رأيمت Ye‏ عرف PR‏ من In ch‏ من 
العلوي: مدل u‏ بى RER‏ الرضا عم ولا ممعت 3& 
فى مداه وسكونه وعفافم ale‏ وكتره le‏ امل wu‏ والسلدان 
وجميع بنى هاشم m‏ أباهيعلى” ذوى Pe ir rt‏ 
ذاه مهوم على ارين ناو( وهو يوم a et‏ 
جابه ففالة له ابن الوضا على الباب. فقال بصوؤت عل ايذنوا لم 
N>a‏ ,> أييهو أعين يدوع ا لأقامخ Ar‏ الوجه 10 الجحدن, 
حدث ut‏ له جلالة Ku,‏ خلما نظر اليه الى فلم 1د a‏ 
خطوات , اعلمه IR eb‏ باحد من بنى عاشم ولا بالقوان وله 
باولياء العيد de‏ تق es, ze air‏ ,> ومنكبيه واخل بيده 


فجلسه على ا ل كان عليه وجلس الى جنبه Is‏ عليه 


بوجهه وجعل بكامه ويكنيه ويفديه بنفسه وابويه وانا ua‏ 


مما.ارئ منه اذ دخيل عليم a‏ ثقالوا الموفف فى جاء وكان, 


الموفف اذا جاء دخل. Sl de‏ تقدم. ابه وخاصة قواده فقاموا 
بين ماجل ميات وب رميات ash,‏ مماطين الى أن يدخل وخرج 
فلم Ur al du‏ عليه San‏ حتى نظر إلى zoll „le‏ فقال 
düy>‏ اذا شت فقم جعلنى اللد فداك يابا نحمن تم قال لغلماند 
AD‏ بهم خلف لساك N)‏ براه الامير يعنى الموفئقف وقام 


— 


1 sie! — ? Text sg., wohl nur ein Schreibfehler, vgl. die gleiche 
Wendung weiter unten. 


عض 59 > 


ee ee‏ موسوه “بن الجعفن جمع: حرورق 

اليين شيوخ It Sm lad en Kal!‏ المملكة ولبكام 

واحضر u)‏ أبراعهبم موسى بى جعفر فقال AD‏ موسى بى جعفر 
| 


a . 7 * ٠ ., ٠ . | .. re R + 
3 الله هدك‎ RAN ما‎ Ale بيدى‎ os وما‎ ie a AS 


ee 


.. EN E . ١ lee 5-9 4 


0 1 : . a 
3 بى‎ am ذخذده‎ sul Ss وكان فى رجله‎ 2-0 


sr}‏ يعنى 5 al‏ فانظروأ uf‏ فدخل عليه سبعو 3 من 


> بن‎ 
* | a0 je N 05 24 ir = 9 Er ٠ . .. 0 N .. 
فى جنازنه حدتنا جعفر بن‎ me, SE غسله وتكفينه‎ Laie 


6 بن مسرور ركه Er er Be Ka St‏ بن 
pie‏ عن لعل بن BU‏ البسرى عن على بن 2b,‏ قال قلت 
de‏ بن موسى الوضا عم ان عندنا رجلا يذكر أن اباك عم حى 
وانك تعلم من ذلك ما يعلم فقال عم m‏ الله مات dam,‏ الله 
صلعم ولم بهت موسى بى جعفر بلى st,‏ لقن مات et,‏ أمواله 

um,‏ جواريه 
اناك الوإاقفة على املس “جى؛ طخل * بو «محيد: اعم ارم الغبية 


وقعت بهم al Asa)‏ الغيبة Ps‏ وجيلج موضعها وانه u‏ 


mus, ud عم بطل كوا لي‎ öl, un u عم‎ Rt 
فى ذكرناها فى هذا الكناب أن الغيبة‎ A بالاخبار الصحجكة‎ 


Ai \ 7 BEER 3‏ 
علههم السلدم ما حدثنا به أن وتحمد بىن gem‏ جرم يج يب 


الوليكد رضى الله عنهما قلا حدتنا سعد بى عبد الله فال 

A>‏ من am‏ موت u‏ بى على بن كيك العسكريى عم 
are Fi SE x :‏ 

were) Ada ولا جوز عن‎ Fore أخصاء‎ Je يوكف‎ Sy ur? Ad. 


lee ثمارى وسبعين‎ Kim url حضينا فى‎ AB aan بالكذب‎ 


1 Text ÜR. — 280 der Text; lies „bla. 


وانا. دفننه حدتها عب الواحد بىن يجين العطار 


50 € 


v 


as), ولقذاك ورجعنا فكارنى عمر بن‎ als ur SA 

> &5) 

3 hrs “ N 3 2 1 5 

قال + 3 هموسى بن جعفر عم فى بدحدى السنتدى 6 we‏ ييه 
w w‏ - 

على نعش: ونودى ale‏ عدأ أمام ألو أفضخ فاعرفوه le‏ أنى بء 

N. sa EEE RE 5 ه‎ 


وغلمانه ما هذا قالوا السنحدى بى شاعك ينادى على أبى. موسى 


أبن جعفر URS x‏ فقال لولده و«غلمانه بوشك أن بفعل به LAS‏ 
فى لثانب.الغربى: فاذ! عبر به ناذولوا اليه . مع غلمانكم ره 
من u‏ قار مانعوكم فاضربوج واخرقوا صا عليج من السواد 
فلما. عبروا به نولوا الي 0 5 2 FE em‏ 0 
أرلك أن au‏ ألى dal‏ بن a‏ موسى بن 0 0-0 
وحضر لشيف وغسله وحنطه B‏ كفنة a‏ فيه Baum‏ استعلت اله 
us Kinn er‏ عليه القران كلم واحتفى ومشسى فى جنارت: 
متسلبا ee‏ قريش..فدفنه _ عم وكذب u‏ 
ut a‏ تكتتن yeah Eu‏ بن a)‏ جعفر وصلنك رحم با عم 
Ali oma‏ جواءك ما فعل er TERRA‏ شامك:لعتهد ‏ اللد ما شعلا 
عن )696% cp az Lid‏ ,3 باد الهيدانى wo,‏ قال Kir‏ 
عل بن re‏ عى أبيه ابراعيم بى اشم بن ee‏ بى No‏ 


1 So der Text; es fehlt wohl ein » hinter dem Worte. 
2 So schreibt d. H.-8. 


Due ee VAR et en‏ الواحد؛ لخرا 


EI.) 
SE الى السقدى بن‎ m ESG er ey ze de 
اللبل وانا ببغدان فاستخصيرق فخشيت ام يكوى. لسوء بريده‎ Dam فق‎ 
rt, وقلت. أنا لله وانا اليه‎ ee عا‎ due ea 8 
ثم ركبت أليه فلما رالى مقبلا قال يابا حفص لعلنا ارعبناك وافزعناك‎ 
منؤلى‎ U كلك العم »قال فليش ههنا إلا خبير قلت 'فرسول. تبعته‎ 
خبرئ ذقال نعم قال بابا حفص اتدرى لم ارسلت اليك‎ Pen 
فقلن لا فقال اتعرف هوسى .بن جعفر عم فقلليت اى والله لاعرفه‎ 
Br دهو فقال من هنا ببغداد بعرفه‎ Ar Klo ae Br 
يقبل قوله فسمين له اقواما ووقع فى نفسى أنه عم قن مات قال!1‎ 
re هل تعرفونى قوما‎ SB نجاف‎ us و شك بج‎ vum 
موسى بن جعفر عم فسموا له قوما نجاء بهم فاصحنا كن فى الدار‎ 
رجلا اممن يعرف موسى .وقد حكبه ثم قام ودخل‎ um ins 
وضلينا وخري كاتبه ومغه طومار فكتب أسماءنا ومنازلنا واعمالن‎ 
وخلانا ثكم دخل الى السندى فضرب يده إلى فقال قم يابا حفص‎ 
اكشفى. التوف‎ pad bu اتصكابنا-ودخلنا ففال +لى‎ vage شاك‎ 
مبيننا فيكيت وأستوجعت‎ SE عن وجه موسى بى جعفر فكشفنه‎ 
واحد! بعد واحد فنظروا اليه قم‎ ds للقوم انظروا اليه‎ JE كم‎ 
wa موسي ين الجعفر. بن حينك قالوا‎ RR ee 
اضرم عدا‎ „IE شم قال با‎ N أنه موسى بى جعفر بن‎ as 
Ka JE dei واكشفة قال‎ Marks كرون‎ 
ولا ذراه الا مينا قال.لا > > تغسلوه‎ Au به‎ (es لآ ما‎ SIEH 
sale قال فلم نبرى > غسل وكفن وجل فصكى‎ a وأكقند‎ 


.السندى فال Glosse: ie‏ 1 
لسرم 


-07 w 3 0 
ا‎ Tee قال يقولون.‎ Rapid er Sue & Aula} بقول‎ 5 


w 


فقال الصنادى Fe‏ > 21 عم أنه كارع فيمن sc‏ فى won‏ 


Re ur‏ وأدخله > وزفج نساء» وقسم ميراته فقفل 


_ 


يانه قب st,‏ ما رمقل مد 8 هذه ran‏ 00000 


des) sul Je sa) PR ق :عم‎ ale أمرد متام فقال‎ ni 
“محمد بن على‎ Zu uf 5 قال انعم‎ sie قال بل على‎ asia 


w 


sus‏ عم 5 عاب اتسين بن الدع قال sy‏ كم قال الفنادق عم 
a‏ صذفنم .عن .اببات. الله وقد .قال .الله تبارك وتعالل1 
use RE. De BERN) 7 Sr‏ ابائنا tm‏ العذاب kr,‏ كانوأ Hm‏ 
وقال الصادئ عم مايمات  u‏ الللنفية > de‏ 
13 


ja 


. | 
0 وكانت = 


)> ديد in‏ للنفية: KA‏ أربع وتمانين مون 


الفكر 3 


م غلحدذت Bi‏ بعد ذلك فى أمر zo Wan Ku‏ 
وقوعها sa Pie‏ الله على عباده rel,‏ جيلا Kr‏ م بموضعها 
ف NE ep ogie> zoball‏ عم > ابطل Keil 5 a‏ 
وبقيام كاظم الغيظ ehe‏ 


وكذلك وكذلك ادعت الواقفة فى موسى بن جعفر عم فابطل 
الله As‏ باطهاز موته وموضع قبره ثم بقيام الرضاء de‏ جوع u‏ 
عم نابطل الله بالامر بعده وظهور علامات الامامذ فيه 3 SER)‏ 


2 


ı Koran 6, 158. — ?So der Text; Flügels Koranausgabe hat \ s;>. 
3 So schreibt die H.-$. Schahrastani schreibt i (Nawisijje). 


جعفر عم ما حدتنا تحمد بن أبراهيم بى ao, Am‏ قال حدتنا 


> 35 7 


u> de, de alt‏ أغل زمانه وانه الامام الذى فرض الله طاعته 
el,‏ الاقنداء .به فقلت له pt‏ رسول الله zul WI (on‏ 

اباك .عليهم السلام فى الغيبة وكة كونها فاخبرنى من تقع 
تقال عم ستقح بالسادسن: من . ولحق .وهو" الثانى .عشي امن . KEN‏ 
Dr Br‏ ,رسول الله ضلى. الله. عليه واله اول امير المومنين على 
ابن ابى طالب وادرث القائم. بالف بقية الله فى. الارض وصاحب 
الزمارن. ro St,‏ ىق أعيمته» ما بقوع SEE‏ «قومه لم كرب من 
, 
Lab,‏ وول السيحب قلمنا wu‏ ذلك en laden‏ 


Kay de ss يك الله تعالى‎ was عم‎ we 


الدني am‏ يظهر Ad‏ الارض قسطا وعدلة aha‏ حو 


Es folgt hier ein längeres Gedicht Es-Sajjids, in dem er seiner 
Freude Ausdruck giebt, durch Dschafar ibn Muhammed von seinem 
irrigen Glauben an die 'Raiba Muhammeds ibn Ali ibn El-Hanafijje 
zu dem wahren Glauben an die Verborgenheit des zwölften Imams 
bekehrt zu sein. Ich lasse diese Kaside als belanglos für die Sache fort. 


.. ve a 5 ١ 2 5 Kr / 
m ORTEN) السراج الراوى ليدأ 2 من‎ Ge ar 


x وأقعخ‎ a ei a الى‎ 


wo, „was en)‏ قال Kir 6 VAL 3 BUN‏ القسم 
أبن العلا قال حدتنى أسماعبل ‚Je er‏ الفزونى قال ح<تنا Je‏ 


er)‏ أسماعيل „AL us sc rn sLz u‏ ةا قال تخل 
حيان ‏ السراي de‏ الصادى . جعفر. بن a‏ .عم فقال له با حيان 


3+ 


جه 54 > 
فلم uud du‏ ضالا ى امر الغيبة Sa & a‏ على 


أبن ee‏ حد 


علامات AL Kal‏ منه دلالات er‏ 1 عن RES Seel‏ لد 
Li‏ حق وانها تفع ul‏ == من Ale N‏ السلام فاخبره يموت 
دين بن 0 بن so. 0 RE‏ اهل I‏ ذ وجع SER‏ عن رانك 

RÄT,‏ و من أعنفاده ورجع >« hit NA At ai‏ ودأن بالامام: 
50 عبد الواحد بن 0 العطار wo,‏ قال ‚Je Ba‏ بن 
N‏ بن قنيبة en‏ عن AT‏ سليمان عن u‏ 
na‏ اسمعيل بن دزيع عى حبان | رأج قال rw‏ 2 1 
Aue, {ah St nis I (ont‏ غيبد Be‏ 
الخنفية , Do‏ اله عنه Ad,‏ ضللت فق ذلك ; مانا 8 al‏ ل Gobalb‏ 


تعن يت = Gil,‏ به من الثار ,5109 ball ei A‏ 


er, 


w 


AZ شاهدنها منة أنه‎ ei عندى ال‎ „wo ما‎ Ass Pa BRt, 


AI w e 

- و‎ w 3 3 
0003 د‎ eh, الرسول‎ er dl وكم‎ Er dh u حتى‎ 
Das Versmaß ist also Kamil (m. long.); während hier Tawil vorliegt. 


Im 3. Gedicht ( > IN) hat Mas’. die ganze 1. Zeile nicht, dann 


Ne, Zeile 2; „ol statt ol, Zeile 3; — das‏ يابى statt‏ الا قل لك 
ergäbe allerdings etwas wesentlich anderes!‏ 

Dann schiebt er ein: 5 3 

وعادوا فيك MI‏ الارض م 7 Sue Over‏ سبعين عاما 
ع und am Schlusse:‏ 

Die Mas’udische Überlieferung dieses letzten Gedichtes wenigstens 
erscheint mir minderwertiger als Jdie Ibn Babujes. Der hier gegebene 
1. Vers leitet das Ganze gefällig und natürlich ein, während der Be- 
ginn bei M. unvermittelt ist. Und ob der in der Mitte stehende Vers, 
den M. mehr hat, echt ist? 

1 Dem Texte fehlt hier 8 er); es ist auch an beiden Stellen 
vorher merkwürdigerweise nur nachträglich in den Text hinein- 
gekritzelt. 

.أبن Es fehlt wieder‏ ه 


5 3# ١ 8 .. 42 5 2.5 5 Kar . 

ألا > ا مقيم دِندبعب رضوى وافى 3 Sie,‏ سلدما 

وقْلّ بابن الوصى فحتك نفسى اطلت بذلك el‏ المقاما 
w w |‏ 

اضوءة بمعشر والوك منا وسموك الخليفة والاماما 


ER Ay ZIEGE Be] 0: ee ;‏ 
وما ذاق en)‏ خولك: صعم موت ولا le‏ لك أرض عظاما؛! 


١‏ 20 فى 
vokalisiert, eine rhythmisch und‏ لا“*يقنت Der Text hat‏ 1 


398% ني © 


gerammatisch unannehmbare Form. Man hat die IV. zu lesen .لابقنت‎ 


2 Für das letzte Hemistich, das mit dem Rhythmus nicht ver- 
einbar ist, kann ich keine Konjektur geben. 
2) 
35 Der Text hat 2,0] (sic!) — darf man auch für die I. die 
2 


z 
Bedeutung «helfen» annehmen? Sonst sollte man er IV., schreiben. 
4 Macoudi, Les prairies d’or V, Seite 182; Schahrastani und 
Aghani schreiben jenes 1. Gedicht (.,) S}) dem kaisanitischen Dichter 


Kuthajjir zu. 
In der L.-A. Mas’udis finde ich nachträglich a44s. (Anm. 1( 


w 
.. 


bestätigt. Sie weicht sonst noch von meinem Texte ab durch ذف‎ 
für ,الامر‎ 2. Halbzeile; durch خفاء‎ um statt ,(اسباط)نا والاوصياء‎ 


4. Halbzeile; durch a&uSs für رق حوتكه‎ 6. Halbzeile; durch nl s|,3 
statt الموت‎ sl, 7. Halbzeile; durch البرك‎ und nachfolgendes 


Sufüix ها‎ für Br und », 8. Halbzeile; durch „483 (also V.) statt 


Az und 443 statt رعنا‎ 9. Halbzeile. Auch lag Barbier de Meynard 


© © 
scheint's رضوى‎ vor, Haarbrücker in seiner Schahrastani-H.-8. رضوى‎ 


(ebenso schreibt nach ihm v. Kremer, Gesch. der herrschenden Ideen 


©» 
des Islams, Seite 375), statt ررصوى‎ wie esin dieser H.-S. stets deutlich 
geschrieben ist. — Van Vloten (Recherches sur la domination 


arabe etc. Seite 42) bemerkt zu der Ortsbezeichnung: Montagne pres 
de Yanbo, ou la famille du prophete avait des possessions. — 
Das 2. Gedicht (أبا تدعب)‎ — scheint's unbestritten Es-Sajjids 
Eigentum, — lautet bei Mas'.: 
3 


1 
» 


حه. 52 > 


w 
ww 


STE NR 7 R 1 . EM 1‏ 3 
الى اخخلف كلك فى أخيرن الله عر وجل 3 كداده فقفل ب ديل 
AR 0 a 0 37‏ دم 7 \ \ 5 . I‏ لله 

انك ميت Sue‏ مين رم ففل عور وأن هده ers” 2 HS}‏ 
بابا بكر فقال نعم فقال اشيك بالله لقح ذاى تدمح الموت ولم 


يكن عمر جبع OT‏ ثم غلطتك 


أ لكبيسانبخ U Az‏ > أدعك Kurz) SAP‏ تبي ب على 


: Be, 3 Mao * I Be, 


u اننا وقال‎ ARE a 


elgm Kay الام‎ SS, ILS 
عر 0 37 إاسباطنا والاوصياء‎ 
us age AS مسبط‎ Rt gel m Zus 
بغدمه اللواء‎ wo بغود‎ = well ch 33 وسبط‎ 
ع زهان وي عاتلع. عسل وماء‎ es 5 و‎ 


ww‏ سم 


Ce 
> u “ 5 5 a ACER ©» 
u, وأذمت‎ Ede FM als 0 رضوى ما‎ "rk أبا‎ 
ı Koran 39, 31. > 


3 Der Text punktiert deutlich Aus; rhythmisch schon nicht mit 


. م"‎ 2 . 0 . es 
dem Versmaße N) vereinbar, ist die Form wohl in “As zu 
korrigieren. Verstöße gegen die Versmaße finden sich hier mehrfach; 
falsche Abtrennungen z. B. korrigiere ich der Einfachheit wegen, 
ohne es anzumerken. 

3 Vor dem 2 läßt der Text ein 5 aus. 
9 لاع اسن‎ 


4> Der Text vokalisiert „A&J; es ist aber wohl das Passiv zu 
setzen; wollte man «Gott» als Subj. des Verbums annehmen, so 


د 


sollte doch ein Obj. 5 erwartet werden. 


رن 
x, — so hat der Text hier und weiter unten; die Form‏ 5 
u)» Pe |‏ 
was‏ رشعبا lautet sonst nach den Lexicis nur‏ شعبة des Pl. zu‏ 


freilich hier nicht in den يل‎ paßt. 


N ( 5 Ka: ER ١ 54 Se & 
ar Ns وقوله عر‎ BF أب يعنى‎ anle ردم‎ er) .ie>, 


_ 
a SAT Sl وأنطى‎ In Fall أن‎ Az} من‎ su] 


w 


Kal مهاد‎ wies على‎ i= عو وجل‎ ses ı> Bir ايه للناس‎ 


wall 


t 


ER We N 
من‎ Se علي‎ AR Aus رسول الله‎ er em Ze we الناس‎ oe 
An وضع كتير‎ Gl الغيبة الواقعة كجذ الله تعالى ذكره على‎ al 
أ ضعها‎ ne ROSE 31) 
2 3 | iS 00 : 5 


آي 
_ 5224 


النبى صلى الله علب الى alte‏ م مات wer NIE‏ خا غبدة 


1 


موسى عى Ale ang‏ مسبطير للم KIND us Azs‏ | كك بى 
zu‏ ا 0 م ع0 | 
أنصقر SA}‏ ذل rm‏ أبو > العيس عى يسام 


w 


ME ne‏ بن بوداد عن نصر zum ep‏ بن داود 


a لسلو‎ | ul m الله‎ Aus, a, عيى‎ urn Ar us الاشعرى‎ 
0 10 Re 5 2 fs 1 6 5 N | 0% = Ale! ع‎ 
بن‎ m= قال حدتنا‎ a) أذهما تالا حدتف أبو معش لخيح‎ 


ww 


a SUR 0 bi ..‏ 1 
عبس ma‏ بن تعب أ لعوصى وعمارة بن عزيه Mm‏ بن أل 


a الى أقبل‎ suke x} ‚ao auf قيض رسول‎ We لانن قالوأ‎ 


0٠ 
2 0 = 3 ئ‎ 


أبن . اخطاب بغول والله BARS re wen INES,‏ موسى عن 
ردك Seil AR‏ 


علب Nas wm en‏ فق ل أربع 0 Bun e m‏ من ميك 


1 a 2,268: 


0 


; ES 2 ALTER = : : 
3 Rz Be Ne ri.) pe فيح دى 0 ومقتل‎ Am 
Ba lt en Jh Ne A IE ET 


ربك بى عمرو بن IE Nm MS‏ لك ممئ ف et‏ صلى 


w 


Sowie Eve 25 EOE- TOR) al, ale aut‏ وسيم قبل lan‏ والاخبار 


Gelee A‏ والعام فك |> .> مسنحة فى 


= w 


_ 
as 1 35 Sande‏ وزمان > لم ب سه علبيم EN‏ من er Bl‏ 
الله de ze‏ فى طهورع Pl a‏ واغفل ذلك Baal I‏ 
والضلال m‏ يكى Pie‏ ىع من Dr‏ وكذلك Jun‏ 
A; Lo‏ عم حفط INN,‏ ا ن من = امعرفخ والعلم 
Klon ai,‏ وعرفوا علاماته Adlyin‏ ايامه وكونه Kamin SION, une‏ 


فخ على بقيى من أهره فى حديى Mus‏ ومشهده وأغفل = أل 
الجحود: والانكار والعنود فى صاحب رماننا عم قال الله عر وله 
بوم a8‏ تعضم أبات ربك 5 Leite) Lu <A,‏ لم تكن اميك 
مخ قبل um‏ !الصادون عم = هذه الاباث el Si‏ ااا" 
والاية المننظرة هو القائم المهدى ذاذ! قام لا ينفع Luis‏ اانه 


0 2 3 ١ وار‎ en a ie ١ 
من‎ PN ur وأن أشنت‎ Ann قبل كد فخ‎ um ÄAAR) um دم‎ 


أبثه Ale‏ السادم جيعد تنناء يل لك جح بن زباك بن جعف 
العي<الى wo,‏ قال sa‏ على بن أبر اجيم عن ve‏ عن 


w w P} w 
Be ER S 7 
تمد بن أل عمير وأحسن بن نحبوب عن على بن ربابا وغيره‎ 


0 5 5 كم‎ 0 
w 5١ 7 w w w w : 
102 Bi 5 DH 7 
فول 0 لا رك وتععالى‎ a p لت * 1 وجل أن ألابات‎ 


1 Glosse: .ولاك مولده‎ 
2 Koran 6, 159. (Vergl. Seite 18, 22). — 3 Koran 23, 52. 


RE 5 Ku نفسه كذقلك‎ Je يون‎ Kiss ei 


u el‏ فى الغيبة فلا u li‏ ولا: ب طاعته 


5 \ . iR 0 WEN: ren 0 غ8‎ .. .... D 
دج‎ 5A فى كناده وم‎ ul] =) الله‎ BSP As وأستف رج‎ FD 
w w w w w 2-2 
.ولكنت كما قال الله عو وجل افلا بنتددرو‎ Aue Am فى‎ (som 
. NER 2 رو ا اسل ل‎ | Ne 


PIE SIMO AZ um AD, من تنبعنه‎ IND 8 Ya رجلين‎ | ud 

أ لدى من تببيعنه على | 5 LS‏ من 22 و5 I N A>, Se,‏ 

ااا لظا Loss‏ مم قيل ..١ ١‏ انانينا Au pe‏ ما حتننا 
se: 03 SE Ir; 2 2 0‏ : 


كبل أو ge‏ من نفسه لبون SCH‏ فا د" تم ذلك نحوة ‏ بع كويد 


Ss] Pens (0) => 
3 RE Bea ee: ah > لاق 11 > برو بير‎ 
6 ووم‎ - ١ كم ل لهو كى‎ El N 2 LS % u r 5-5 N 


w w 


ng \\ : 5 Er: 0‏ ال اك 
um) MER‏ حو vr‏ ردخ ud,‏ أن u nat re Wok Sax,‏ 


Kill‏ حيى وجح فييا الرجلين قبل مصيره الى شعيب 


تحت 
ا ا كنا ممثل Lo au Las‏ الله عليه واله قح عورفب 


أقوام أمره قبل od‏ وبعك ولادنه وعرفوا Mm‏ خروجه ودار 


اجر نه m‏ كيل أن um a‏ دعس خم مك ومن قبل an u‏ 


وذنك مدل dm‏ الفارسى au A,‏ علد md Ns‏ 00 يبد ع5 


1 So der Text; lies .اقول‎ — : Koran 47, 26. — 3 Koran 28, 14. 
4 Koran 7, 126. — 5 So schreibt der Text; richtig? 


RER er a العا‎ 


> BU 


BIER ف أ‎ 9 / SS : ® 
nA zu ee 8 LS} د م الجاملية‎ Se ولد‎ Bee & vr 
والانبياء بالاسم‎ Kot une VER NS الشكل‎ Be ur 
Bes hä KU . والفعل‎ ae, Kalle 
النعل بالعل. والقذة بالقذة‎ „> u جرى فى‎ 


| 
N Mar 26 أن‎ ers وأو‎ 


نبوة 
موسى دن les‏ عنم au‏ إذ لم يكن كل الانببء اك 
قله لم تسقط ١‏ نبوة: موسي لغيبته  Bull 00 Ki un,‏ 
انها Er‏ نبو Bess) sus]‏ للم نفع بج | BA; KMÄS, : Ku)‏ 
IA u; ar Kauf‏ مع غببته au eis‘‏ من حم 
كم es]‏ الحم لم R‏ ع بج RN Kurz.)‏ أن يكون ern‏ 
Say ehe‏ وجو ال بعرفه ee oe‏ 
اطلبه ARE‏ تجار بان يكورم Sole‏ إمائنا 0000000000 
فبم كا لسلس Anl NN‏ ويحنا ae‏ ومشى فى en‏ 
و لا عونو اهلا أن بلغ الكناك] A at‏ رو علا 
الصادق ,عم اند ا ليبق A‏ سح مسرن موس | Ben‏ من يوسفا ١‏ 
بق كوي ار اما Kae‏ يوسف قاد las PET TEN‏ > 
ولد يعرذونه وأما Ki‏ عيسى AL‏ وأما CB Ki‏ صل الله 
SS] N an Are‏ خصومتنا أن par‏ 
انكرتم أذ قد تبت تلم ما العيتم من الغيبة كغيبة موسى ومن 
حل اله من الانبياء. الذين: وقعت» متك ؛ الغيية ان تكو ا 
et‏ لم ذاوم IA>|‏ 3 من Az‏ 0 1 دعوت»ه 3% de‏ 


w 


> nase, AR بى‎ a2 tA9 Au) AS A > .م‎ :k5 Sy نفسه وكذلك‎ 


1 Das Teschdid ist wohl zu streichen. 


Seen 


9 رع 
N! 55 else‏ كر امح له وتفضيلا AB‏ تنشاكلت الامة والانيبهاء 


add‏ كما نشكلوا RE‏ وصبى 


والامام وصى والوصى أمام والنبى ul‏ والنيبى II‏ والوصى SI‏ 


07 3 الاشكال il‏ مرخ .-تشاكل. RI‏ والانبيباء MÄS,‏ 


k 


أخبرنا dam,‏ الله صلى الله عليه واله بنشاكل افعال الاوصياء فيموخ 


5 1 9 : 1 0 ae BRASS 


Peumoe) sus} عسل‎ ol, px أل‎ nad Nude = صلعم‎ aut 


بعد Sul‏ حدتنا على بى AT‏ الدقاى رعه الله عن 7 بن 


lt‏ قل ie‏ ابو الحسى بن على الجتيك الوازى قال حدتنا 


انه قل ححتنا الحسين بن.على عى عبت الوزائ عن ابيه 
عن ie‏ مولى عبد 52 بن Ze‏ عن عبد الله مرحيف 
dl‏ لس ll‏ صل الله ande‏ واله با+رسول. الله من يغسلك اذا 
كن كنال يغسل كل نبى ann‏ قلت فمن وصيبك با رسول الله قال 
al 0 de‏ طالب as ia‏ بعيش. بعدك با-رسول الله قال تلاتين 


AA عش من دعده تلاتيىن‎ rn me c = x eg @ 3 DA 
أنا ادف‎ ai Bo ame; بحن شعيبيب‎ 1.80 les وخر جين‎ 


is dl‏ فقائلها فقفئل lie‏ واسرها فاحسى أسرها وأن أيذخ 


_ 
أن بكر ستخر على على فى كذا IT,‏ الفا Aal‏ فيقائلها 


٠.٠ 


1 So der Text. Man hat vermutlich zu lesen الأامخ‎ Ag, 

3 Josua wird im Korane nicht genannt (weder 18, 59 ff., noch 
5, 26), ebenso wenig namentlich Zippora (vgl. Sure 28). (Der Hadith 
ist ebenso typisch in seiner Erfindung wie seiner Anwendung hier 


durch den Verfasser des Buches.) 
3 Koran 33, 33. 


26 
re‏ أله x)‏ ل en‏ يعدى, فاعلمنا رسول الل صلى الله علب 


Ne . 7 ٠ ف‎ 1 


w 


..> 
U 


وأله أ ل 


5 N 0 | : امه‎ Bi x iR 
„m Ale مون الانبهاء‎ AL.) Alam WAS, له‎ An Ws 


TER sliich ee RE ER 
ركة الله قال حدتنا‎ Bein) يدن بن موسى بن‎ ١ ILL 


old ut en de‏ "قال Warm‏ اك أ 


Sus ى‎ 


= 
Mellsse Ka> SE ode Se Are 
| MN. 0 ال‎ 5 
Alf Due الشيبالى عن أبيه عن جحه عن‎ Se أبن خرون بى‎ 


w 


١ = . ١ 4 2 
وأ‎ Kal 3 en Se EOS & أدم‎ 0 sn فقال من أراد أن‎ 


الله عليه al,‏ أاحدأ من sus IL XS}‏ والوسلل LA Pen‏ أون 


1 N ie S f 2 7 : 
دلبل كع‎ AD, واأوسل‎ sur) هوه عبت أله‎ ir TE A 
to) عبر‎ -. Ina un KuuRs KAUS = = we 5 5 تست شكل صبااحت‎ Ns 


0 .. | غ2 5 3 0 .. | اف‎ T .. 
wm we un: > us أن‎ Ad, Kux| شهونع وكعننا ذم‎ 


جبة الطواغيت لعلة التدبير من AU‏ قدمنا 355 فى الفصيل 


رف وت 
Nm ai, Sa‏ معا رضخ خعدوهمنا 2 نغى تتاكل N)‏ 


_ 
w 


\ 
ها 


w 


- خم‎ \ . Min ٠ .. > جد‎ u Br Di 1 
we لله 0 علم آل‎ AAr 2 as) KA 8 en أدم‎ 0 


ı Wohl als IV. zu denken und intr. 
2 Hier fehlt wohl ein .ذلك‎ 


dur) ‚ie >‏ من "No,‏ 57 أوجيه من ve,‏ الورسول 


NR‏ اطع الله واذا كانت Se RI‏ السادم حم ذلك اا رمن 


لم al‏ دخ بالرسول وأم بتترافل» وعلى من اقم من دعده WAT‏ كان 


ىا 
طاعة الرسول محمد صلى الله عليه واله SB‏ تشاكلوا And‏ 


كن الرشول افضل من الاجة ففك تشكلوا. فى 


Ve‏ والفرض آنا كارن الله عر جل قح سمى الرسل 


war فصلنا‎ au كضلنا بعضاج على بعض وقال؟‎ Im z) A Pieie 


Fi 


nid]‏ . عم sus) SL <0 wer‏ بالذبوة وأن 8 بعضج 


2 


EI من تشاكل‎ Kai على حقيقة ما‎ MIN من‎ > Amen 


١ 


والاثبياء أن الله جارك وتعلى بغول 5 os AR DS‏ تلم 2“ 


Are‏ ناننيهوا ثامرنا الله عر وجل أنم نهتدى بهداء رسول الله 


34 © اليد 


„I ss Al, sale alt Lo‏ على حل ما اجراد رسول 


Vo akli‏ الله علية ln‏ من قول اى فعل 


De u wie‏ رسول الله صلى الله عليه all,‏ المحقف _ لما ,ذكرنا من 
تشاكل AED‏ والانبياء اذ قال Un‏ على مذ 


1 Glosse: &Ie .الاوصياء‎ — : Koran 4, 62. 
3 Koran 4, 82. — * Koran 2, 118. — 5 Koran 2, 254. 
6 Koran 17, 57. — 7 Koran 33, 21. — 5 Koran 59, 7. 


24 ee 


oe a le et ذَلَّك‎ 


er 


بإطوام العناد وازالة العصبية A‏ ومن تقدم من اسلافخخ 


لعلموا أى كل ما كارى جاثورا فى الانبياء فهو واجبا فى N‏ حدر و 


بعدهم كيلا تبطل جم a all‏ شرائعة ,ما,دام de nl}‏ 


العباد قائما والامر لت لازما 4 um‏ والمعارس ze‏ 


MR‏ أون arte‏ أن stars}‏ 3 ججح iR al}‏ جاتر أن يكو 
الاجة جم الله ان ليسوا بلانبياء ولا كلانبياء وله ان يقول a‏ 


we.) 


بانبياء فيكونوا. اع كالانبياء,وغير > Lat‏ إن lebens‏ 
يقوم بد الرسل من الجهاك والامر بالمعروف والنهبى عن المنكر الى 


u من ابواب» الشريعة ان ليسول‎ ee 


w 


ثم IND Kir er‏ من SIR; Ps A‏ ويطول 


الكتاب ‏ بذكره فليا فسد هذا كله كانت عذه المعارضة 


0 
خصومنا ناسدة كفساده ثم نحن نبين الان was‏ بعد 


هذا كله لان التشاكل بين الانبياء والاجة بين واضص ويازمهم 
انع حم Je all‏ الخلف كيا كانتت Sl de las u‏ 
وفورض Feld‏ لازم كلزوم. فرض Kalb‏ الانبياء وذلك كول الله ع1 
أطيعوا الله واطيعوا الرسول واوى الامر منكم li,‏ ولو U md,‏ 
الوسول والى اولى الامر. من لعلمه alt‏ يستنبطونه منثٍ 

فولاة الامر ثم بعد 'الرسول عم وقد قرن الله eb‏ بطاعة ‏ 


1 Koran 4, 62. — ? Koran 4, 88. 


حت 25 = 
IR‏ تحافيل للرسل من تبلك كم قال1 سنة من قت ارسلنا 
ep A Kerl „be Bus‏ من Kin‏ على إججاب سنى من 
I) oe RN‏ اقامة الاوصباء له كاقامة من تقدمه2 لاوصيائة 
خاقام رسول 110 هنا al, sale Muse‏ الااوصياء كلدك وأخي و أن يكى, % 


2x وعدلا‎ | om كن‎ ‚Ss 5 St, خانم لدم 5 علييم السلام‎ Er 


er عم وأن‎ LAS باجمعها‎ UN جورأ وظلما اك الامج‎ IR 


xt wu>sf كنا‎ JA) I. mal Brill Ki; ينول & وت صداحب‎ 


. Kl .. R .. م‎ S ie ie .. 2 .. |. 
,العام من اهل هذه البل:‎ Volt aan elle 


اليس حسئ ادق A, ke‏ ميان Kin;‏ عاييم md]‏ 0 قح وكل بخ 


A ale 2‏ وكات al,‏ فلما تويق عم allg wär Se‏ وحبسن 
جواربه ين شو لوده Ib} Su jüR‏ وكان A>I‏ المولين 
عليه كيه جعفر gt‏ الحسى بن على :ما الده لنفسه من الامامة ورجا 
2 2-6 له ذلك بوجود أبى أخيه صاحب 0 0 امك 


3 


Tıo. vo. 2 | 5 . Pe en I; 
-. -» 


Ku] = a من معارض خصومننا أن قالو ا أولم‎ Be 
at كل الانبباء قينا اتكرتم ارى ذلك كان‎ Le 1 


1 ع : 0 Be ng EG‏ م / 1 .. nn‏ 0 
وغير > الامة ذن RT‏ ليسوا كالانبياء فغبر جار ارم يشيه 


ااانا كار الجائرا فى الانبياء فيها a‏ حال الاعة الذين 
أمنوا باشدباه الانبياء والرسل وأنما يقاس الشكل بالشكل Bo‏ 
Nu‏ فلم تست دعواكم 5 ذلك 0 : جع Am‏ لكم فياسكم فى 


1 Koran 17, 79. 
2 Das Pluralsufix RZ ist doch wohl nur Schreibfehler, lies ». 


3 Text aXaAs, jedenfalls zu lesen Aus. 


7 
0 
2 
5 
ع 


2 > 
ذلك من اللناب . قولهة Puma Un‏ عليك ورسلا لم نقصصاع 
عليك a‏ الله موسى تكليما فكانت حجم الله كذلك 
من u,‏ وقات ادم عم الى une‏ ظهور Ki Ela‏ مسانعلنين 
nn,‏ فلم كار eis en‏ 
Be 50,‏ الامكان فى eis al a Be‏ 


gr „e ya) مسانانأ‎ OL lm & >= rl وكان‎ a; & 


نفسه ومرود is‏ اولاد رعبيائه Se‏ ملكتم فى lb‏ ألى أن دلج 
أبراحيم عم على نفسه وأظهر ل أ هرد بعك آر بلغت DAR Kur!‏ 


0 


> ل أوصياء‎ NR عم‎ IE wol, I 71 فلما‎ EIG" 


U ومس نخفيون‎ 7 AS sl les ao) & U 


طلوع وشت Nr‏ فرعون AN) Me‏ أسراثيل 


2” rs .. 3 م‎ == 0 0 

a on a &‏ حسم LS u‏ فحن اييرنا لح من & >„ > va‏ 0 لخ md‏ 
Be 5 .. =.‏ و اذه : : وعم 0 0 0 4 

\> v ze x} >| كين‎ aA) & ar) SANS m 50, uf 


u |.‏ = : = 3 : 
ur 03 Mer-yeil Sue‏ وكان ee‏ حم & د در عو 0 > 
ger x 2 2 =‏ \ 1 وع 3 م 
Any‏ وهو لا يعرفه وفرموى ME‏ أولاد بذى ls 3 im‏ 


w w w 


ثم كوم من sa)‏ بعك 3 أظهر دعوده or‏ على نفسه ما wa A‏ 
الله 0 وجل & re wol, wide 8 Lake ES‏ عم 


عيسى عم فى io,‏ معلنا لدلائله مظهرا au)‏ ظهر zu‏ أغينه غير 


0 اه N na <a | 3 / *| 1 AR‏ ار | 
RS‏ لنفسة لارى Ua;‏ كارن زمار أمكان ضهور )= SKINS‏ 


1 / 


0 Er. We ur 1 EN 
02) raum ذلك أوصبياء > مس تعلخنين‎ Az كم كارن له من‎ 


ا 


w 


! Koran 4, 162. 
So der Text; es ist aber wohl Am zu lesen. 
3 Koran 41, 43. 


تم 


Sb, الضلال.‎ Kt a فى الاعصآ,  التسالفخ‎ Raul we 
>) 2 BORD 50 > 


x | 
_— 


IA» ll; 7‏ مع ul „us‏ اللفو I Bere‏ الافك والعحدوان 


un كوجود‎ = Ai; > Ös>4) طاليونا‎ nga> أرن‎ Add, 


نقدمه من الاي عايهم السادم فق لوأ أنه N:‏ مضى Pape N‏ 


w 


5 


w 


EN 52 
wer) rt وا حلم‎ nn, 


أ bs‏ 
موحدود!| شع وت J‏ 
„Ale Ns 700‏ هيو مون ققدم من نكم a) SCAN,‏ صاحت 


أ 


w 


6 


eh 


خصومنا قن جهلوا اثار حكية الله واغفلوا مواقع GAS‏ 
م 0 RE BE ra‏ 
الباطل 3 كل yes‏ وزمان أن 2 00 أون ضهور — 


.. 1. 0 
لامكا‎ Ua 5 Kult دولخ‎ & 


SER 2١ ee 
a Br ah رق والتدبير ل‎ 


أسخنننا ره re Bm“‏ ويقنضيبه التدبير 
u‏ الله وستره إلى وقت طلوع. الكتاب det‏ كما قد 
A‏ من ذلك فى a‏ الله المتقدمة من zus‏ وفات ادم عليه السلام 
ألى > Li;‏ هذ ir‏ المستخفو 3 ومنج المستعلنو ل بلك 
wie‏ الاثار' us li,‏ فلل u ia WS‏ 
أى ,> N)‏ عن سعك بن Sue‏ الله عن > بن N‏ بن 
ل د عن اليه Age‏ بن سنا عى أحخف بى جوبر 
عن Sue‏ لمن بن أل الحبلم قال قال الصادى جعفر بن 
دي ا عب اميت ah‏ رسلا مستعلنين ورسلا مستضخفين 


1 So schreibt die H.-S. 


= 20 


Ried Bl كتبه‎ RE أتباع‎ 


ER CE} 


فى مصتفاته و3 - اللتب الى Gi‏ بالاضول Bene cd‏ 
شيعة “ال عمد من قبل الغيبد عا ذكينا ea ae‏ 
مأ op dam‏ الاخبار ul‏ ى ul‏ 3 هذ OU‏ 0 
مواضعينا فلا .خلوا حال Ale‏ الاتباع المولفين التب أن يكوذرا 
علموا ' الغيب ea A el ee‏ 
x Er‏ ممق انيم cm‏ قبل كونها AS,‏ ميا Si AS) Ns‏ 
Mesüt,‏ أن يكونوأ mars 3 Fr‏ التلذب Ba» wre‏ لهم 
Us‏ ذكروا key‏ ما وصفوا من" كذبهم  de‏ بعى N ls‏ 
لزائهم وتباين اقطارج : وتحالهم وهذ! ايضا مد كالسبيل ll,‏ 
الاول فلم يبف ى ذلك الا انهم حفظوا من اعد et‏ 
للوضية عليهم mit‏ عن رسول all‏ صلى الله" عليه BE ln‏ 
Rh, ul]‏ كونيا ى مقام  A‏ مقام U‏ اخر By et‏ 


: 2 ١ ١ . 2 Ä 
اناد مس خخ قاد‎ BUSCH أحد و دهم‎ 3 sex, كشبيهم‎ & 


4 .وف التاطكل‎ ٠. 


I» 842; os التاطل‎ 51 


95 خددومهنا)  LU‏ 
last It MI cm‏ ا لدفع ist‏ وعناده بم وفع من 
غيبة دادب زمانف القاكم عليه السلام واحتجابه عن أبصار المشاعدين 
ليلبسوا MA‏ على من لم تكى RER Sr‏ ولا RAS als‏ 


ناقول وبالله التوفيف ارى الغيبة النى وقعت بصاحب زماننا علي 


rt I Br 1 | 3 ا‎ 1 00 4 
SA) Mi IE VEN R> er ÄHN> لومت‎ UNI السادم‎ 


_ 


1 Im Texte steht a mit dem niedergelegten Zeichen für Aus- 
gefallenes }. Ich kann es nicht deuten. Vielleicht ist es Abkürzung 


für = 3 —= ezweifellosy. Das würde an beiden Stellen zu dem 
Sinne des Gesagten passen. 


2 So der Text. Das السادم‎ ist als sinnlos wegzulassen, 


5 


ا 8 N XS, KEN}‏ وو القائم عليه السلام 


اللخ انفسا اجانها لم تكن امنمت من قبل قيامه Ad‏ 
ae x‏ من" Sale Bl‏ الشيلام .وق سهى .. الله 
u‏ =“ حين قدن Je ua‏ نبيه حبك صلى الله عليه 
ال ا ln Re‏ كنت 
u a ke Pe Pl ar‏ عليه السلام 


2 


الآن الانبياء التى قصتها كانت اثبياء يوسف عم. فيما -اخبر 
دم وحالنه ومن uns!‏ ل أمو ره 
ا للد ae‏ المخالفينى :فى .هذه الاية فقال ,معنى. قوله 


Se‏ جيهلت فى dl‏ وصللت & قولك خا 


EEE Sa. Se er 


sr mul. ae:‏ > ولواب والعقاب = يكن 


N حك‎ us Er 00 Rol> 7 حو‎ ir. 1 = 


pm يكيان‎ sule As ST DH 0 ع‎ SAG 


Pe: 


يواجب الهم كز ما ie‏ به الا بن بعاد en‏ 
.كذلك ed) ri or‏ من أمن بالمهدى القاكم عليه السلام 


عارفا شان ,.ى. حال غيبته :وذلك ان ' ne‏ 


دو 


NM Ws Be كونها‎ er UA ra 


٠ 


Pa 


er Ast Kim En 5 Be 2‏ | 00 أحد من 


1 So scheint der etwas ineinandergezogene Text 
es ist zu punktieren .من أباثه‎ 


: Koran 12, 103. — ® Koran 48, 86 بط‎ — 4 Glosse: 


2x 


FL 


WERTE Ph 


> 1808 


أسفا قال AS en > ms‏ أعجلنم أهو ربكم لفى 
أل واس At,‏ دمأ س اخيه = اليه والقضيخ فى ذلك م يور 


لم 


صاحب 0 مانا عم برجع A‏ مهم Le‏ كانوا: > د خلوا كم 
بغير In air; - Saat, of)‏ بقول الله Lei‏ ذكره حيث Se‏ 
“الم يان للذيى es li‏ 
ولا تكونوا كالذيى اوثوا. الكناب SE‏ عليهم ٠ u N‏ قلوبهم 
BEE AR PSP‏ ففِل بوما انول Ai‏ عد ar ha;‏ 


us وي‎ 3 1656) Or) عد كا :الم‎ = = IND 


5 


} 


Er Su Wa الله فال‎ a, ie موسى بن‎ nr 0 


30 لضان‎ : vr eh 
el عن 0 بن كيك بن عيسى عن عمرى بن عسدك‎ a) 


w w 


RER 
en أبن عد الله‎ HR 


Ds 


قوله عر وجل رعدى للمتقين الذين يومنون.بالغيب تقال et‏ 
شيعة على عليه السلام والغيب فهو lt RS‏ لاه Als‏ كوك 
ar een‏ 353 عليه اية من ربه فقل انما الغيب 
لله نانخظروا الى معكم ,من المنتظرين. نلخبر Ba ze‏ 
الف اليا شه اشكم SE N,‏ ال ا 


w w 


ale Ad‏ لك بعذى دخ > Ba‏ أل er,‏ الله 


EIER‏ : ع 


= 


:باك عى أيل عيد الله علب السلام قاله فى قول الله عر وجلة بوم 
L‏ 


er‏ بعض ابات 7 بك 3 ينفع نفسا أعائها لم تكن أمنتك من 


ı Koran 57, 15. (Der Flügelsche Text hat نول‎ und (.يكونوأ‎ 


2 Der Flügelsche Text hat Koran 2, 1 5 en 
3 Koran 10, 21. — *-Koran 23, 52. — 5 Koran 650 


حج#». 17 = 
وباب ll‏ لآ يوجد فى القران sa „I am I Me‏ 
أو متعرض لابطل التوحيد El:‏ فيه فلم يسننكفوا 


أذ لم bed‏ أن 'يقولوا لا غلم لنا الا ما Lie‏ فم تكلف علم 
et IL‏ الله عليه علاتكة" وكاتوا شهداء الله عليه في 
Lad‏ والاخرة Eh‏ اخل الله الملائكة لاعلامهم على und‏ 


على 


ّْ أدم 
Als‏ أعترافهم el‏ انيه ل el‏ فقول oh je je‏ 
انبتيم Bias‏ 

ne. السلام‎ Kia رجل‎ Br Ad, 


U 
ein 


برة فك اشندت A‏ رجع كثير عى القول بلامامة لحاول N‏ 


u‏ دنا لش لد ا اسن الاوليى "فى le Ste‏ حذو 
اليكل عل كيد كك عن sit, Sule Al ‚No Al Sem,‏ 0 
> 3 موسى عم \e 3 wluR II A925‏ 
قومه يعد ra‏ ليلد less‏ الله je‏ 0 بعشر فقثم lu‏ رجه 
أربعين ليلة ولناخره عنهم فصل en a‏ 1 ما وعدهم lan‏ 


w 


يا 


سم 


er 0‏ اعم وعحدوأ ee Rn.‏ عم eg‏ وكاد.أ 


| 5-5 
kr أ إلد‎ & NW و © من ده‎ > &) IN عاكد‎ Nuss NSye veR-2} 


SE 
Ri As „a La ا دوم‎ 0 Nat كن‎ use ri bs 
ale نمس عليه‎ en رحمن فاتبعوق وأطيعوا أمرى قالوا‎ St x, 


6 قال at‏ لهم Ir rn St, Re) INS‏ 5 2 السلام 


w 


mas ang N جع هموسى‎ SIE موسى‎ dt برجع‎ d> 


Kann 


maßen heißen: Und da sie nun Gott lobpreisen, so weist ihre Lob- 
preisung darauf hin, daß [dieselbe] eine Art ist, wodurch die An- 
erkennung der Einzigkeit [Gottes] als alleingültig hingestellt wird; 
denn die Lobpreisung Gottes ist eine absolute Herrlichkeitserklärung 
Gottes [eigentlich: eine Aussage, daß er frei sei von allem Bösen], 
und eine solche findet sich im Korane nur gegenüber ..... ) 

1 Siehe Anmerkung 1 voriger Seite. 

5 Koran 20, 92 f. (Vgl. auch zur ganzen Stelle 7, 149.) 

2 


سن ماين لضن 


2 اي Bu‏ 7 لت u | En,‏ يليام 
بف ١ Y‏ ’ 


مشا انك اونا en‏ 


01 ® 


16 >= 
ze 7 &‏ وجل كم de ea‏ الملائكنة فباب ال مبنى على 
الشخص والاشارة وباب الاسم مبنى على السمع وصم بمعنى الاشارة 
all‏ كبيعا ee‏ قال الله حر وجل كم ع ص 0 de‏ 


الملاتك: معنيارن Fa‏ عوض) شخاصهم و يتنهم 2 روبناه 36 


re .والوجه: الأخر‎ ih A ASt Lust 
الصغة والنسبة كما يقوله قوم خالفينا‎ DRS عرضهم على‎ 
lee EU , وجل‎ je الله‎ lei) Jam فين" كلا النعغنيين‎ 
he  ءابساب‎ ed Be er بالغيب:‎ 
امل‎ ss وجل‎ je صديقين حكم كتيرة احداها 5 الله‎ Us 
ادم عليه السلام لتعليم. الملاتكة اسماء الاح 0 الله عر وجل‎ 
et لتعليم اسمائهم عن ادم ثالله عر وجل له‎ RK ذكره واهل‎ 
lt وادم علّم الملاتكة فكان انم فى حير المعلم وكانوا فى ادر‎ 
هذا ما نص عليه القران وقول الملائكة التعليم سكانك لا علم‎ 
لنا الا ما علمتنا انك انت العليم الحكيم فيه احم دليل وابين‎ 
bein KEN إسباء‎ Eder جه لنا ءانه لا جب لاحده ان‎ 
السلام الا عى تعليم الله جل جلاله ولو جاز لاحك ذلك‎ 0 
اجوز ولا سبحوا الله دل تسبكيم على أن‎ RUN 
وجل‎ ze التسبج تنزيه الله‎ el ss 


1 Die H.-S. hat hier, Zeile 2 und Zeile 8 den Artikel ausgelassen. 
2 Die Lesart des Manuskripts vermag ich nicht zu deuten. (Sollte 


„n.) 


vielleicht يبنا‎ zu lesen sein? Dann muß freilich das Genetiv-i des 


Textes Su) in den Nom., resp. Acc. korrigiert werden. 


III. nach Lane: Die Koexistenz von etwas anderem aus-‏ نفى 
ge-‏ الشرع vor‏ أن schließen. Allerdings muß dann auch statt‏ 


schrieben werden 35). Wörtlich übersetzt würde das etwa folgender- 


> 115 + 


w 


ii DL‏ فى موضعه ارم شاء الله تعالى eva‏ أر قولم 
5 ل كلذ أناء الاسماء كلها ارانابه أسماء الايمة عليهم السلام وللأسماء 
lee‏ دن ولبس Amt‏ معانيها ء dab‏ .من 1 os md,‏ 
001 كت الاوضاك: er EN dl‏ 


_ 


ee‏ اوالفتوى alt,‏ .والشجاعة Knast,‏ +والسضاء 
hs a,‏ يمتلد LS‏ الله تعاللى N ed‏ 
عليهم السلام كقوله عر وجل #واذكر فى الكتاب ابراهيم أنه كارى Wo‏ 
Us‏ اذك فى الكتاب اسماعيلة .انه كارع صنادى est‏ 5 3 


0 كال دمر اله بالصلوة والوكوة وكا عن<..ريه. مرضيا واذكر 


"كلم أدم عم أوضاف IR Leis FEN]‏ \ وأخرف ومن rs)‏ 


3 الكناب us Sy‏ انه 8 صديقا نبيا ورفعناه مكانا عليا وكقوله 
0 ف OL‏ موسيد" انم كارى «#خلصا .كان Ya‏ نبي 
الاش انك الظور الامن وقربناه Us‏ ووهبنا لهامى. رحمتنا 
al‏ قرو نبيا فوصف الرسل عليهم السلام وحيدهم بما كان فيهم 
الاب ro‏ والاخلائ الركيةة وكا ذلك أوصافهم واسمائهم 
ze all le ur‏ وجل ادم الاسياء كلها SQ,‏ فى 
إن I‏ وصول إل الاسماء ووجوه الاستعبادات ,الا من طريف 
السماع. والعقل غير منوجه إلى ذلك لانه لو نظر عاقل شخصا 
كن بعيت او قريب ذا يوضل: الى استضراب اسمه ولا سبيل اليه الا 

كن طريف السماع فجعل الله عو وجل العيحة فى باب u‏ 
0 0 كن اكنلن"اتظطل بذ بات الاختبار إن الاختيار م 


N‏ ا a‏ ب مم ا 
un.‏ الدراء وقضيبذة اخليفخ موضوعة على السمع فصدي بم ومعخ 


1 Text hier deutlich so: >» رمن‎ dagegen Zeile 4 >>) زم‎ 
und so wohl auch hier. 

»>Koran 19,42: 

® Koran 19, 52. 

“IR OTan 1 

5 Koran 19, 50-54 


Pe 


حو ون ا ee, ET‏ 


> 14 + 


منولننهم. عند الله تعالمى ذكره a ne‏ احف „u‏ يكونوا .خلفاء 
Al‏ ف أرضه am‏ على Fa) Ras,‏ غيبهم عن BERN)‏ رضم Baur,‏ ' 
بولايتهم St Le ee ee‏ 
والارض or >! Rn sg 3 en ale ie nie‏ 
AT eye!‏ ا ال بن عمارة عن أبيه عن u‏ 

جعفر بن حين علبه السلام OD,‏ اسنتعباد je All‏ ,> 
KILL‏ بالغيبة والاب< أولها فى as‏ الخليفخ وأاذ! كاى امرها مثلها 
كان اكلام نظم .وى النظم «جنة ‏ ومنه ا de‏ كد I‏ 
لام “حمح صك الله عليه واله اولهم Pte‏ وذلك انه سجكانه Sri,‏ 
اذا علم :ادم الاسباء على alt A‏ غلا Re‏ ا 
u‏ داخلة فى تلك الجملة فصار ما قلناه فى ذلك باجماع الام 
ومن أصم الدليل انه لا محالة لما دل الملاتكذة على» السجوت 
ax‏ أن ‚has‏ لهم مم & خبره سوأ uns, 3 a‏ 3 0 غبو wurde‏ 
فاون الاوقات ما تغير الحكمة ولا تيكل الحجة اولها كاخرها واخرها كاولها 
لد تجوز ى حكية الله أن مهم معنى مى معانى المتوبخ ولا I‏ 

ينكل بفضل مى FEN] Mus‏ لانهم كلهم شوع واحد ls‏ ذلك 
الرسل متى أمى هومن Ai‏ منهم أو ججماعد. Am, Kl,‏ 
لم يقبل منه إيمانه كذلك القضية فى الابمة عليهم السلام اولهم le‏ 
AS‏ قال الصادى: عم. المنكر الاخرنا  I Ku‏ ونال are‏ 

PS]‏ واحدأ em‏ الاحياء AB‏ انكر الاموات am‏ ذلك فى هذ! 


“r 


! Das im Manuskript undeutliche Wort ist wohl &4z;2 zu lesen. 


كر ل عون 


2 Lies I\>I». 


= 15 .»#> 


0 es 1 x Y 7 5 7 . 
Le Kelb ولادم‎ ME السحود لله عز وجل‎ ner ذكيره فكارنى‎ 


فى صلبه تعطيما ناد أبليس ا يسجد لادم om‏ له اف جعل 


صلبه مستودع اروان دم الله دون صلبه فكفر Il, wm‏ 
وفسف عن أمر ربه وطرد عن جواره or‏ وسمى Lu;‏ لاجل 
انكاره للغيبة لانه it‏ فى امتناعه من السجود لادم بان قال2 
| كد منه A‏ من .ناز وخلقته من طيرن؛ فس ما غيت 
عن بصره ولم يوقع التسديف به ‚All it,‏ الذى شاهده 
وهو Am‏ أدم وانكر أن يكورنى يعلم لم فى صلبه وجودا ولم 
007 بن آذم AUS en ER‏ للملاتكة. وأمروا , بالسجود: لم .لتعظيم 
0 شلد بتزامن امن بالقاتم عليه السلام فى غيبتة ‏ مثل 
0007 الدين أطاعوا الله ze‏ وجل بى السجود. 42 ومثل من انكر 
0 كلف السلام "فى “غيبته مثل. ابلبسن...قى امتناعه من 
Se‏ لانم عليه ea MAL UT‏ المنادف er‏ 
بح عليه السلام حدتنا 
بذلك Sue‏ بىن موسىى بى N‏ رضى الله عنه “قال Ba‏ 
ا نآ عبان الله اللوق عن صمح بن اسماعيل: البرمكى 
لك بن نين عليه السلام ان “الله ide Li, dl‏ ادم 
عليه السلام اسماء حم الله كلها ثم عرضهم وهم ارواح على الملائكة 
كل" انبتوى باسماء IE‏ أن كنتم صادقين بانكم BIS, it‏ 
فى الارض ٠‏ لتسبككم وتقديسكم مى آدم قلوا سحانك ا 
علم ثناء الا ما علمتنا انك انت العليم الحكيم قال الله تبارل وتعالى 


1 sic! Die Form ist mir unklar, grammatisch ließe sie sich deuten 


ع 


als Inf. II von ah die aber weder bei Freytag noch Lane angeführt 
wird. Die I. würde der Bedeutung nach passen. 

ASK oran E11 RT: 

° Es ist wohl der Artikel zu setzen. 

* Glosse .لدم‎ 

5 Nach Koran 2, 29—31. 


Er 2 


TE ee el” Zi اا‎ a ند‎ ae نو‎ 


ER 


a hi EEE 22 


جه 12 > 
غير ذلك مما لا خفاء به ومى Ale‏ موالانه شاركه فى آخره وجهادة 
Eee‏ ابراءة ‏ موالية ألم oe‏ 
على اجر ملاتكة الله عر وجل على الابماى بالامامة الغيب فى العدم 
وانما قن الله Blu TER je‏ قبل وجوده Dad‏ وتعظيما 
ليستعبد له الملائكة وتشمروا Lit, Kalb)‏ متال ذلك تقديم الملك 
قِيماً بيننا بكتاب" „I‏ رسول الى اولياتة أئة قاذم علبي > a‏ 
لاستقباله وارتياد الهدايا له ما يقطع به ومعه Pde‏ فى تقصير 
a‏ 0 فى خدمته كذلك بداء الله عر وجل بذكر انبيائه Ball‏ 
ى جلالنه ورتيننه alas at AT,‏ 
ما قبص خليفة الا 1 خلقه الخليفة الخى 
mobi‏ وتصجيف ذلك قولهه عر وجل افمن ع على a‏ 
لوه سام EI air‏ عل Kin‏ هون ربح تحيد صلى الله 
عليه all,‏ اوالشامى اذى على tb a de‏ 
عليه السلام دلالتة je MR‏ اومن RE‏ تداق ua‏ اللا 
Fu‏ الكلمة مون كتاب موسي المجاورة لهذ! المعنى „Am‏ التعل" 
والقذّة بالقذّة قوله عر وجل” وواع<نا موسئ كلاتين ليلذ واتميتاها 
بعشر تم ميقات ربه اربعين ليلذ وقال موسى لاجيه رون اخلفنى 


3 شومى abol,‏ ول تتبع Sa u‏ وأستعيد All;‏ ه je‏ 
كنا الملاتئ: الب Jen‏ لدم تعظينيا use 0 EN‏ أبصارهم وذلك أنه je‏ 


,> أ أمرهم Sn‏ لادم لما أولع 8ميلبه من iu!‏ جح الله Lies‏ 


1 In dem Wort بالامام‎ steht fälschlich der Art. 
5 Das Wort ist im Manuskript nicht gut leserlich. 
5 Der Text hat au. 
*+.Koran 11,.20. 
5 Eine Glosse ergänzt » 


6 Ergänze .بالنعل‎ 


7 Koran 7, 138. 
5 Vgl. zu dem Ausdrucke Koran 4,. 27 und Hebräerbrief 7, 10. 


>ث». || = 


راو ناسنا فالوا (منا الله Le ia, wre‏ كنا به مشركيىن' فلم 
a‏ 0 فى eilt‏ لما fe,‏ باسنا فلما am‏ المتعبن ما..حصل 
كن الأبنان بالغيب ,لم كيم .الله ze‏ وجل NS‏ ملاتكته sl> a‏ 
فى الخبر ان الله سبحانه قال هذه المقالة لملاتكته قبل خلقف أده 
بسبع ماك عام وكان um‏ 8 هذه اليدة Kell}‏ اللاتكة Sat‏ 
على قدرها ولو انكر منكر هذ! الخبر والوقت والاعوام لم ججد بدا 
مى القول بالغيبةة ولو ساعة واحدة والساعة الواحدة لا تتعرى 
عن حكبة وما am‏ من الحكية فى الساعة حصل فى الساعتين 
> 5 الشاعابت حكم فما ,0 4 فى #الؤفت إلا Bu 80h;‏ 
الا كشف الله عن الرحمة وذل عن انجلالة فصم الخبر أن فيه تاييد 
00 اتبليت اح وى قول الله حرا وجل وان SE‏ ربك SU‏ 
إلى جاعل فى الارض خليفة. > فى غيبة: الامام عليه. السلام من 
ua 000‏ وإستحها ار 
0 داك أن الملاتكذ ها شهدوا .قبل ذلك خليفة le Di‏ خن 


الغيبة قبل الوجود ابلغ الغببات 


AR‏ شاهدنا خلفاء كتيرين غير واحد قد نطف به القران وثوائيوت 
به الاخبار. حتى صارت كالمشاه<ة RUN‏ لم يعهدوا واحدا 
منهم فكانت ثلك الغيبة ابلغ واخرى انها كانت غيبة مى الله 
je‏ وجل JÄD,‏ الغيبخ u BL‏ عليه السلام هى من اعداء 
الله فاذا كان فى الغيبة لاد هى من الله عر وجل عبادة الملائكة فا 


لطن us ٠‏ اله م أعداء All‏ & غيدة الامام ale‏ السلام 


u” ur 
تكى فى تلك الغيبة وذلك ان الامام الغاثب‎ Kal 00 
مراحم فى حقد فى غلب قهرا وشيعته‎ ehe gun dl لب‎ 
te درك عليه مى اخداء الله ما جرى مى سفك الدماء‎ | 
تيل المتدقات‎ AN وابطال الاحكام وانجور على‎ SS 


1 Vgl. Seite 10, Anm. 4 (Koran 2, 1 und 2). 


8 اب 5 
او جا الج اد يي باس a‏ طح : BE‏ 


u? a‏ 030 4 يم 
EEE‏ اليا Ren a‏ 


a a 0 


عدر 


210 


اليهود بسيمة النغاق ذقالة اتامرون الناس بالبر وتنسون انفسكم 


وانتم تنلاو الكناب افلا تعقلوى وى Ile a5‏ واف قال 
ربك للملاتكة للى جاعل فى الارضص Bus‏ اوجب بهذا اللفظ 
معذى فهو أن تعتقدوا طاعته ناعتقد ا الله أبليس بهذه 


الكلمة نفاقا وأضمره > 


Pa) us, a أضهر‎ PR oe | منافقا‎ Ad صار‎ Cs 


مى- استعبد. بالطاغخة I‏ نفاقة, انكر Gr et‏ 
بظهر الغيت وليذ1 ,مق “الشان .ضار اخرى Un ll‏ 


Basel روا‎ 


عرف الله lem‏ وتعالى ملاتكته ذلك أضعء 
اليه فاضمروا نقيض ما أضمره 0 فضار لهم جح Be Ri‏ 
اضعاف ما Au‏ عدو الله من dt, (dt‏ والطاعة والموالات 
بظهر الغيب ابلغ فيى التواب 1 لانه ابورا مى الشبهة والمغالطة 
an, IA‏ عى N‏ ,صل :الله all, le‏ اند تال من 0000000 
بظهر الغيب ناداه ملك من und‏ ولك ir‏ 


وأ الله تبارك ei,‏ اكد ديته ul dl‏ 
فقال4 SAP‏ للمنقين الدين re‏ بالغيب الاب url db‏ 
الحخليف: وقت المشاهحدة فى يتوهم على البايع” أنه انما يطيع 


اوناع لجنيا El ale held‏ 
Br‏ 0 معايبه واصله ويدل على ذلك قول الله je‏ مج(" ud‏ 
Koran 2, 41.‏ 1 


w 


: 3210886 
“حل كا كن أنى dei‏ 210 رمن Bl‏ 


3 Die Worte von بالطاعة لم‎ — Aikeö folgen im Texte noch 


gumel, jedenfalls irrtümlich. 
4 Koran 2, 1 und 2. 
5 So d. H.-S. (Es ist wohl Part. III zu lesen.) 
6 Koran 40, 84f. 


ج#. 9 > 
وفى قوله je‏ 0 خليفة أشارة الى خليفة واحك ثبت ابه ومعد 
قول من زعم أنه ججوز أن يكون فى وقنت واحد ايم كتيرة وقح 
ze All 1‏ وجل علي الواحن ولو كانت الحكينة 'ما قالون وعبروا 
„Jo ae‏ يقنطر الله ze‏ وجل على الواحت ودعوأنا SS‏ لدعواهما 
ا 0 اسان برجم الى .قولنا .دو ضولهم A‏ اذا 


w 
5307 


تقابلنا كم رجي احداهما على الاخرى بالقران كان الرجحان 
اول ولقوله عر وجلة وان قال ربك للملاتكة الاية فى الخطاب الذى 
خاطب الله ze‏ وجل به نبيه du‏ صلى الله عليه al,‏ لما قال ربك 
de Jul! zu! A‏ انه using lem‏ هذا wid rt‏ 
|1 ذه القيامة وان الارضص لا تخلوا هى EI‏ عليهم فلولا ذلك 
ا ا يك A‏ وكان la‏ يقول ربهم. وحكمة الله فى 
all‏ شكمده فى الخلف.لا ak‏ فى مر الايام. وكر الاعوام 
01 انه ze‏ يكل عدل حكيم لا جبعه واحدا من خلقه Bun‏ 
جل الله عن ذلك ولقوله ze‏ وجل وان قال ربك للملاثكة 
اتى جاعل,فى الارض خليفة الاية معنى وو أن الله عرز وجل 
لف الا من له نقاء السويرة ليبعح عع اخيانة لانه لو اخنار 
SEEN.‏ السريرة كان. قن إخان خلقه لأنه لو ارم دلالا قدم 
خبلا le‏ تاجر حمل له حملا خان فيه كان الدلال خاثنا 
u‏ در UL‏ على الله.وهو يقول وقوله. Ad‏ .ان الله لا 
(ar‏ كيد الحاثنين وادب du‏ صلى الله عليه واله بقولهة ولا تكن 
as al‏ تكيف وإلى جور أن باق ما ينهى عنه وقح عير 


1,Die Lesart des Textes ist mir unverständlich. Ich punktiere‏ ب 
Soli,‏ 
Koran 2, 28.‏ 2 “ 
gelesen werden.‏ نسيا Es muß doch wohl‏ 3 
Koran 12, 52.‏ * 
Koran 4, 106.‏ 5 


we 7 
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rt‏ ل REN‏ يي شر د 
dr 35 2‏ 6 04 


Inc Pe‏ م با اتوص ا ار ا ا ا وني اكد 


a 8 = 


فقلت استغفروأ ee x,‏ 0 غفارا برسل I‏ عليكم مدرارأ 
الاية ومن المدرار. وما ينتفع به الانسان Su‏ اخيرات Ba‏ 
ERS‏ )63 ذبن الله والعحأة 3 1010 الله كمدوينه على أقداره وعقوينه 
ع0 PR OWE u NE em‏ ولهذأا نغول 0 الامام „list‏ اليه لبقاء 
العالم على صلاحه ae N,‏ الاخبار le, öl‏ 8 كلا 
ا معنى عن الا 2 ob‏ العلخ 2 us,‏ جح من اجلها أ 
الامام وقول اللد = JE öl, don‏ يبك tue‏ الجاع 

فى الارض KNei> sul‏ 10 صفخ الله الك وصف بها نفسه ومدزانه 
ا بشرا" من طين ٠‏ فتونه ب nn‏ 
„el‏ انه خنارالامام وجب ان خلقف hy‏ من طبن كنا as‏ 
هذا المعنى  ar‏ الاخر US St‏ & حبر ER Ah,‏ 


وهو أن الملائكة فى فضلهم وعصيتهم .لم يصلحوا الاختيارة الامام 


5 
0 1 الله كن بنفسه دلوذهم SR‏ بح die,‏ جميع خاقه 
I‏ الهم الى اختيارة كا الموايكى» a ER‏ 
مع صفائهم ووفائهم وعصمتهم ومح الله اياعم فى ايات كتيرة مثل 
قوله je‏ وجلة عباد rn‏ لا King‏ بالقول el,‏ 
يعملون ‏ وكقوله I Pr ze‏ امهم on‏ 
يومرون نمث الانسان دما فيه من السفه والجهل كيف وأ لاا 
له ذلك وهذ! الاحكام دون الامامة مثل السرم والصلوة والزكوة 
والح ass‏ ذلك لم SG‏ اللد عز ل م .فلن 3 > 


فكيف وكل اليهم الاهمة امجامع للاحكام كلها والحقائف ul‏ 


1 Koran 38, 71. — 2 Der Text hat den Artikel, — doch wohl 
fehlerhaft (wenigstens, wenn man wie der Text „u punktiert). 


3 Koran 21, 26 (Ende) und 27. — * Der Koran liest: sy. 
5 Koran 66, 6 (2. Hälfte). — ® Vermutlich كم‎ zu punktieren. 


? Der Text liest den Elativ, sollte nicht nur الهم‎ zu schreiben sein? 


> 78 


ale 0‏ عليد القول بقوله عر وجل. (rn‏ اشتكبرت 
كقول القاتق AU rm‏ وبرحى تطاعنني وهذ! ابلغ فى القب: 
ولشنع فقول he je‏ للملائكة الى 
جاعل .فى الارض خليفة كانت u‏ متشابية A>|‏ وجوهها أنه 
„ai‏ على الحافل ER or ze A.‏ خلقه فى معنى 
00 عليه Ole „ai‏ المستكل 151 استدل على الله عر وجل 
بافعاله المحكية وجلالته الجليلة انه جل عى N‏ يتلبس عليه 
معنى أن يستنعجم عليه حال فانه لا يعجره شئ: فى السموات 
لاسن ul,‏ هذه الاية المتشابهة كالسبيل فى اخواتها من 
الايات المتشابهات أنها تر الى المككمات مما يقطع به ومعه العذر 
للمتطوى الى السفه والانخاد ذقوله وان قال ربل للملاتكة الى جاعل 
فى الارض خليفة على معنى «دايتهم Kell)‏ جليلة مقترنة بالتوحيد 
نافية عن الله عو وجل الخلع والظام وتضييع الحقوق وما نصم به 
ومعه الولاية a‏ معد اله ولا يبقى لاحد عذر فى اغفلال 
حف بالخرئ أنه je‏ وجل اذا علم اسنقلال احد بعبادة لمعنى 

من معانى well!‏ ندبه له حك خضل له سعادةا ويساحف معها 
متوبة على قدرها ما لو اغفل ذلك جاز ارم يغفل جميع معللى 
le 0000‏ ارليم واخرج جل الله عى ٠.‏ ذلك- وللقوام.. Ge‏ 
all‏ وحقوق خلقه متوبة Klo‏ متى افكر فيها مفكر عرف أجرزاءها 
أذ لا وصول الى كلها نجلالتها وعظم قدرها فاحكد معانيها وهو 
جرع مى اجزاتها انه يسعى بلامام العادل Kt‏ والبعوضة 
ان اليم واخرهم بدلالة قوله عر وجل وما ارسلناك الا Ka,‏ 
للعالمين One‏ على كه ذلك قوله فى قصة نوس عليه السلاءة 


! Koran 21, 107. 
° Koran 71, 9 und 10. 
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Ge us,‏ كما فيل ما بزع السلطان Ast‏ مما Ex‏ القران 
وقد (Abs‏ بيثله. قوله تعاىة.لانتم اشن ارعبة فى صن 2 Br‏ 
فوجب أن ينصب الله ع وجل خليفة وقصر* من ايدى .اعداثه عن 
بات نما Er‏ به ومعه الولاية لانه لا ولايئة مع مىن ME‏ الحقوق 
ويه الواجبات ووجب ee‏ العقول حل إللذ انا 000 


: X 2 ER ee 1 

ذلك واخليف: أسم مشننرك لانم لو أن A>,‏ بنى مساكد| 
RR Kr‏ نو ا 0 

AS أذن‎ It دجما‎ ON os 0er AS male AS vr ولم‎ 


اياما ثم نصب فيه موذّنا كان حليفته وكذلك :الصورة. 3 Sit‏ 
والمعارف منى قال البندار أ عذ! خليفى كان خليفته على البندرة 
de Y‏ البريت «المظالمة Mär,‏ القول يق صلحب all, Sud‏ 
wu‏ الخليفة من الاسماء المشتركة ee‏ امن طلفة Alt‏ اا 
ذكره الانتصساف لاوليائه من اعداثه فوكل من ذلك معنى ألى 
خليفنه rl,‏ لقان Aut‏ معنى الخليفة دون معنى Sa]‏ 
تروك معبون امع ale A‏ ولينن ea‏ قل ال ui‏ 
لابليس* با ابليس ما منعك أ asus‏ لما خلقت ثم قال عر وجل 


بيدى استكرت وذلك انه يقطع: العذر ولا يو اله dl wine‏ 


مط 
الله فى وححته فقال بعد ما عرفت انه خلف الله ما منعك أن 
النعية وقك كان الله ze‏ وجل عليه „bins‏ حوتا نعما كقولة 


w 


Sr, 1 > w 
نعما‎ „> yes ظاهرة وباطنخ هما‎ SAX) وأسيع عليكم‎ 0 ge 


و 


1 Koran 59, 

5 Ob das مى‎ hier am Platze ist, scheint mir fraglich. 

3 Wohl eher von للم‎ abzuleiten, obgleich der Text auch nachher 
كل‎ hat (dort allerdings fraglich, ob' oder‘). 

4 Koran 38, 75. 

5 Koran ebendaselbst V. 76. D. H.-S. trennt also anders als 
der Flügelsche Korantext! Dadurch entsteht die Künstelei der Deutung 
von (5A. — 5 Koran 31, 19. 


خليفة غير نبى ولا يكونى النبى الا خليفة واخرى اذه ze‏ وجل 
أراد أت يشم باستعباده الخلقف ا 0 نغاق" ul‏ 
اير سوبا مات كشفت 8 en sie‏ وذلك انه اختار 
don‏ إلى ماافى الصمائر من التفان. والاخلامن: Am,‏ والداء 
الدفين ووجه آخر وهو ان الكلمة تتفاضل؛ على قدر bau‏ 
bleu,‏ تغخطاب a sus es!‏ خطاب bh RR;‏ 
ze all‏ وجل والمخاطبؤن RL‏ .اولهم واخرخ والكلية 
العموم لها مصلحة عموم كما أن الكلمة الخصوص لها مصلحة 
خصوصة2 اللو & العموم أجل Soll um‏ الخصوص يك 
الخى 2 حب على ee‏ خلف الله إخالف الحم والوكوة وسائر 
ألى 92 2 Be‏ خايف: 35 على 8 us‏ معذى GR Sr‏ 
= ولا اخرجه خب العموم* والكلمة اذا جاوزت RA‏ فى 


4 لومها ما لوم اخنيا اذا um‏ معني واحكد ووجه ذلك 5 اللد 


ى 5 
سشبكانه علم أن مى خلقه من يوحده وباتمر لامره 0 لهم 
الذاء يعيبو#.ويستبكوا حريمهم ولو انه عر وجل قصر الايدى 
pie‏ كيرا وقهرا لبطلت, الحكمة ويبيد. الاختيار راسا. وبطل 
tal‏ و«العقاب والعبادات"2 ونا استحال ذلك وجب أن يدفع 
عن Sul)‏ بضرب من الضروب لا تبطل معه العبادات obs,‏ 
وكآن الوجه في ذلك اقامة الحدود كالقطع والصلب والقتل والحبس 


.... 


1١ So der Text; es liegt näher, تتنفاصل‎ zu lesen. — 2 So die 
Stellung des Artikels in der H.-S. — ‚3 Nämlich in Koran 2, 23. — 
* Vermutlich hier |A® oder النوحيد‎ zu ergänzen. 


SEITE ST 


العصمة فلا يكوى الخليفة الا معصوما ونا استضلف الله عر وجل 
آدم فى الارض وجب على اهل السموات الطاعة فكيف الظن AL‏ 
باضل الارض ولما اوجب الله عر وجل de‏ الخلف الايمان بملاتكة 
الله فاوجب على الملاتك: الساجود خليفة الله تم لما امتنع ممتنع من 
اجن ee‏ السحون له It‏ الله له الل le La, ‚wall,‏ 
ولعنه الى يوم القيامة علمنا بذلك رتبة الامام وفضله أن الله 
تبارك Ali,‏ نما Jet‏ الملاتكة انه el‏ فى الأرض ليت Pazüt‏ 
على ذلك لان العلم شهادة فارم مى اذى إن RE N‏ 
أن يشهد ملاتكة الله كلهم عن اخرع عليه والشياتة الفتلاتة 
Ja‏ على الخطب العظيم كما. جرت به العادة فى الشاعد u‏ 
والى ينجو صاحب الاختيار من عذاب الله A‏ شهدت عليه 
ملائك: . الله اولهم Pte‏ وكيف De le‏ صاحنا N, wall‏ 
RL re‏ وله وجه اخر وهو ان القضية فى 
الخليفة باقية الى يوم القيامة ومن رعم أن الخليفة اراد به التبوة 
فقن" اخطا ee‏ ونجه اوذلك "أن ze all‏ وجل Se‏ 
من هذه الامة خلفاء rät,‏ كما قال جل وتقحسة De‏ الله MI‏ 
أمنوا منكم وعملوا الصاحات ليستخالفنيم فى الارض كمأ Alt‏ 

الذين من قبلهم وليمكن” لهم دينيم الذى ارتصى لهم وليبدلنيهم؛ 


نب ع 


من بعد خوفهم أمنا يعبدوننى لآ يشركورى نى شيا ولو 
كانت ud‏ الا قضية النبوة 3 وجب حكم on)‏ أن rn‏ 


الله عر وجل نبيا EN N‏ الله عليه واله وما صم قوله 


خائم . النبيين فتبت ان الوعى من A‏ عر وجل اتابن Er‏ 


I Lies: \>). — ? Koran 24, 54. — ® Lies n. Koran .ولبمكنن‎ 
Kor. liest II, 0. H. 8. IV. 


حت. 5 > 


قال ربك للملائكة انى جاعل فى الارض خليفة je I‏ وجل باخليفة 
قبل اخليقة فدل ذلك على أن الحكية فى الخليفة ابلغ من KU‏ 
ruf U zu a‏ به لانه سبيحانه حكيم والحكيم من يبدا 
zodL‏ دون الاعم وذلك تصديق قول الصادى جعفر بن حيد 
عليه السلام حيث يقول واكجة قبل الخلق ومع الاق وبعى الخلق 
ولو خلق الله ze‏ وجل اخليقة خلوا من الخليفة لكان قد عرضهم 
انلف ولم يودع السفيه عن سفهه بالنوع. الذى يوجب > 
St 03‏ ونقويم Small‏ واللحظة الواحدة لا am‏ 
el‏ ضرب صفم عنها ان الحكية تعم كما ان الطاعة عم من 
زعم أن SR‏ تخلو ساعخ مى أمام لومم أرى Sau‏ مذعب البراعية 
ابظلهم الرسالة I‏ القران نول بان حمد! صلى الله عليه 
u le‏ لوجب كور رسول فى كل bwin‏ صم ذلك 
ارتفع معنبى I‏ رول بعدهد aan‏ الصورة الس٠تدعية‏ 
ابد ف العقل وذلك “ارم اله ii‏ اسماوه لا يحعوا الى 
شب الا بعدان يصور في العقول حقايقه واذ! لم يصور ذلك لم 
er‏ الدشوة ولم اتتبسي Re‏ وذلك ارم الاشياء تألف اشكالها 
Fark‏ عن اضدادها فلو كارن فى العقل انكار الوسل لما بعث الله 
عر وجل نبيا قط متال ذلك الطبيب يعالع المريض بما يوافف طباعه 


w 


alla u Sl‏ طباعه ادى ذلك الى. ثلفه فتبيت أن 


الله sl Kt Li‏ لا يدعوا الى سبب الا وله فى العقول 
صورة Kalle Rus‏ يستدل على الستذخلف كما جرت 
بم العادةا & العام والخاصخ &e‏ المعارف ib Ur als! er‏ 


„bs Sf‏ خليفته على ظلم مستخلفه واذا كان u‏ اسيل 


i Lies IL. — 2 Koran 33, 40. 
1 


فى لقيه he‏ من كبار الفلاقسة والمنطقيين ee EL‏ 


عليه السلام قد حيره وشككه فى sul‏ بطول غيبته وانقطاع اخباره 
فدذكرت له .فصولا فى wu Sf wu‏ لم اخبارا 3 Due‏ ا 
النبى صى الله عليه واله والايية صلوات الله عليهم سكنت alt‏ 
am‏ وزال بها عن قلبه ما كان دخل عليه من Ste KEN‏ 
الس وتلقي ما سمعد مى الاثار الصحيحة بالسيع والطاعة والقبول” 
والتسليم. وسالنى. ان اصنف فى هذا Las Alt‏ 0000 
مئئمسه ووعدتنه جميع ما ابنغى اذا سيل الله العود الى مستفرى 
ووطنئ بالرئ Lu‏ انا ذات “ليله افكر يما خلقتت Gy (och‏ 
واخوان Kris‏ إن غلبنى Be 36 nn st‏ 
> وانا' من ,ال فى الشوطا Se at‏ 
أكجر الأسون inf‏ واقيله وأقول Blu Lest Alt‏ 000007" 
لتسيد إلى بلموافة فار مولانا Ai te ut le Alt‏ 
عليه واقفا بباب اللعبة نادنو منه على شغل قلب وتقسم فكر 
فعلم عم ما قى نفسى يتفرشة فى وجهيل فسلمت ee‏ 
السلام تم قال لى لم لا تنصنف كتابا فى الغيبة تلقى ما قد us‏ 
فقلت له با ابى رسول الله قح صنفت فى الغيبة اشياء فقال lebe‏ 
الله عليه ليس على ذلك السبيل امرك. ان ara‏ ول ale‏ 000 
كنابا فى الغيبة واذكر فيه غيبات الانبياء ale‏ السلام ثم an‏ 
صلوات الله عليه نانتبيت قرعا الى AT‏ والبكاء والبث Musi,‏ 
وقت طلوع الفجر فلما اصبحت ابتدات بتاليف Yin DAS IP‏ 
لامر ولى  al‏ ونه ومستعينا باللد,.ومتوكد عليه ern‏ 
التفضير وما توفي N‏ بالله عليه توكلتة null‏ انين آنا انا 


w 


-0U) 3‏ 
ثارنخ الله تبارك. وتعالى يقول فى SE‏ كتايد 31 


1 Glosse: .المعنى‎ — 2.Koran 2, 28. 


BAT 6‏ ا اد كعد يد ee de‏ 
ميس 1 fo a a‏ الكتاب ade‏ الله على 
ن النى ا تاليف us‏ هذا 0 1 wos‏ وظرئن 
8 تو 5% 2 بن موسى الرضًا صلوات الله عليه wa,‏ نيسابور 
wi‏ بها as) rs‏ المختلفين الى من الشيعة قد حيرتهم 
le we, Be‏ اضر الغائم 0 ا EN‏ 
00 01 إلى 2,3 St de juli,‏ مجهودى-فى 
| ارشادهم الى الح ورذعم الى الصّواب بلاخبار الواردة ف ذلك 
١‏ عن النبى 000 كنيد وا له a‏ صلوات الله jene‏ > 3 
من خارا شيك من اهل الغضل ع Bat‏ 
ih‏ واشنقت الى مشاعدته لدينه Kalle uf, dmg‏ 
وو الشيخ ابو سعيد مد بن de‏ 

ut‏ على بن الصلت القمى ادام الله توفيقه وكان 
arme‏ عن RS RER‏ بن احمد بن على erhal} er‏ 
٠‏ الله aa me,‏ علمه وفضله ورعده وعبادته وكان |> 
عد & oe Gm AI da ee‏ اكوا طالب 
بن الصلت القمى رضه حنى لقيه محمد بن الحسن 
و وى عند De‏ اظفغونئى الله تعالى ss‏ بهذا الشيخ 
من امل هذ! البيت a ze‏ امعان "ب 355 
ا لات وام ايام اخاتد rl‏ 
عه ال ذات يوم أذ ذكو لى عن رجل 
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Carl. Winter’s Univerfitätsbuchhandlung in Heidelberg. in Heidelberg. 


. Geihichte der neuern Philoiopbie 
von Kung Fifcher. 


 Zubiläumsausgabe in neun Bänden. 


I. Band: Descartes’ Leben, Werte und Lehre. 4. neu bearbeitete Auflage. gr. 8°, 
er geheftet M. 11,—, fein Halbfranzband M. 13.—. 
II. Band: Spinozas Leben, Werke und Lehre. 4. neu bearbeitete Auflage. gr. 8°. 
DE geheftet M. 14.—, fein Halbfranzband M, 16.—. 
HI. Band: Leibniz’ Leben, Werte und Lehre. 4. Auflage. In Borbereitung. 
IV. Band: Immanuel Kant und feine Lehre. 1. Teil, Entftehung und Brundlegung 
RE, der fritifhen Philojophie, 4. neu bearbeitete Auflage. gr. 80. geheftet 
Ze M. 16.—, fein Halbfranzband M. 18.—. 
- V. Band: Immanuel Kant und feine Lehre. 2. Zeil. Das Vernunftiyftem auf der 
0 Grundlage der Vernunftkritif. 4, neu bearbeitete Auflage, gr. 8%. 
22 geheftet M. 16.—, fein Halbfranzband M. 18.—. ا‎ 
VI. Band: Sichtes Leben, Werte und Kehre. 3. durchgeiehene Auflage. gr. 8°. 
0 geheftet M. 18.—, fein Halbfranzband M. 20.— 
By: Band: Scellings Leben, Werte und Lehre. 2. Durchgeiehene und vermehrte 
: Auflage. gr. 8% geheftet M. 22.—, fein Halbfranzband M. 24.—. 
VII. Band: Degels Leben, Werte und Lehre. (Lieferung 1/7 find hiervon erijhienen, 
Preis je M. 3.60.) 
IR. Band: Schopenhauers Leben, Werte und Lehre. 2. neu bearbeitete und ver: 
mehrte Auflage. gr.8°%, geheftet M. 14.—, fein Halbfranzband M. 16. — 


nm der „Deutjchen Revue” jchreibt IH. Wiedemann in feinen jean 
 Hadre in der Werkitatt Leopold von Rankfes“: „Ranke juchte nad) anderweitiger 
- und anders gearbeiteter Belehrung. In Beziehung auf die 6 [ء‎ 0101 Der neuern 
2 984511010551 30g er allen anderen bei weitem das Werk von Rune Fifrhyer 
vor, dem er Geijtesreihtum und fongeniale Reproduktion der verjchhiedenen Syjteme 
 nahrühmte. EN 
4 ... Was Kuno Filders Schriften und Vorträge fo intereffant macht, da3 
2 1] das wahrhaft dramatijhe Leben, welches beide dDurchdringt, die innere Frifhe und 
=  geiftige Elaftizität, welche beide auszeichnet... .. Das Werk gehört nicht nur in Die 
Bibliothek des 250091110111163, jondern ijt dazu berufen, als eines der beiten 8110111105 
- mittel allen denen zu dienen, die den höchften Aufgaben und idealen nterefjen der 
ganzen ln ihre Aufmerfjamfeit zu widmen imftande find.“ (Gegenwart.) 
” . Sılchers Eigentümlichkeit befteht in einer fonft fait nirgends erreichten 
e Kunft, eine fremde Gedanfenwelt von ihrem eigenen Mittelpunkt aus zu erleben und 
den Befer in der denkbar durhfihtigften und emdringlichiten Form erleben zu laffen.. 
- Kuno Fifher jteht nie als überlegener, verbefjernder Schulmeifter Hinter den dar- 
5  geftellten Philojophen. Diejer Gefhichtäjchreiber Läßt nicht jeine Philojophen reden, 
5 00 fie reden jelbjt, Sie tragen ihre eigenen Gedanten vor, nur freier, natür- 
_ Tider, in einer lebhafteren, dDurchfichtigeren Sprade, 013 wir fie in ihren eigenen Werfen 
finden, und weit fejter als in ihren eigenen Werfen haben fie den Zielpunft ihrer 
Gedanken vor Augen. Aber diefe Gedanken find dennoch niemald verändert, niemals 
verihönt und niemals verbildet. Sie find das in der Form gereinigte, im Gehalte 
vöNig getreue Nahbild des Originaldenfers. Diejfe Kunft der Darftellung ift ebeno 
neu al3 notwendig. . . . Wahrlidh, wer die Entwiclung des theoretiichen Geijtes von 
Descartes’ bis zu Kants großen Nachfolgern zum En: zu machen imjtande war, 
ber a ein iHöpferifges Wert ih. 4, OPEN: Sahrbüder.) 
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Carl Winter’s Universitätsbuchhandlung in Heidelberg. 
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Sammlung germanischer Elementarbücher. 
Herausgegeben von Dr. W. Streitberg, 


a. 0. Professor an der Kgl. Akademie in Münster i. W, 


I. Reihe: Grammatiken. 


Erschienen sind: 


1. Band. Urgermanische Grammatik. Einführung in das vergleichende 
Studium der altgermanischen Dialekte von Dr. W. Streitberg, a.o, Professor 
an der Kgl. Akademie in Münster. 8%. geheftet 8 M., in Lwdbd. 9 M. 


2. Band. Gotisches Elementarbuch von Dr. W. Streitberg, a. o. Professor‘ 
an der Kgl. Akademie in Münster. 8°. geheftet 3M., in Lwdbd. 3 M. 60 Pf. 


3. Band. Altisländisches Elementarbuch von Dr. B. Kahle, 3.0. Professor 
an der Universitätin Heidelberg. 8°. geheftet 4M., in Lwdbd. 4 M. 80 Pf. 


4. Band. Altenglisches Elementarbuch von Dr. K. D. Bülbring, 
0. Professor an der Universität in Bonn. 8°% 1. Teil: Lautlehre. 
geheftet 3 M. 60 Pf., in Lwdbd. 4 M. 20 Pf. 


5. Band. Altsächsisches Elementarbuch von Dr. F. Holthausen, a. 0. 
Professor an der Universität in Kiel. 8°. geheftet 5 M., in Lwdbd. 6 M. 


7. Band. Mittelhochdeutsches Elementarbuch von Dr. V. Michels, 
0. Professor an der Universität in Jena. 8°. geheftet 5 M., in Lwdbd. 6M. 


In Vorbereitung sind: 


6. Band. Althochdeutsches Elementarbuch von Dr. G. Holz, 
a. 0. Professor an der Universität in Leipzig. 


Die Sammlung soll zur Einführung in das Studium der germanischen Dialekte 
dienen. Sie hat den Zweck, alles zu bieten, was dem Anfänger zur gründlichen wissen- 
schaftlichen Kenntnis der hauptsächlichsten germanischen Sprachen von nöten ist. 


. Wir freuen uns, daß die pädagogische Seite in dieser ganzen Sammlung zum 
Worte gekommen ist. Sie ist in der That vorzüglich ausgefallen und wir können nur 
wünschen, daß die übrigen Bändchen ihren Vorgängern nicht nachstehen mögen. Was der 
Student beim Studium unserer alten Sprachen an Zeit gewiunt, das kann er anderen Seiten 
der germanistischen Wissenschaft zuwenden, die ja nichts anderes sein will und sein kann 
als die Wissenschaft von unserer geistigen Entwickefung. Aber immerhin bleibt die 
Kenntnis der Sprache die notwendige Vorbedingung für alles übrige. Sie zu erleichtern 
und zu vertiefen, ist auch der Zweck dieser Sammlung, die wir auf das freudigste begrüßen, 
da sie allen لطن ب‎ die man an sie stellen kann, auf das beste entspricht, 

(Allgem. Zeitung.) 
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C. F. Winter’sche Buchdruckerei. 


